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% Die qus  ben  jlngfien PBublifationen bes
wfitfdhen Finangminifters hervorgehende Ueberseugung,
Pap Dber Wieberabfdylup eines Hanvels:
veriraged gwifden Deutfdland und Rup:
{anb nur auf Grundlage des gegentvdrtig beftehenven
Hanbeldvertraged. moglidy ift, mit anbderen Worten,
Daf Eeine Grneuerung bed Handeldvertrages eintritt,
wenn - Deutfdyland  fich Ddarauf verbeift, feine Brot-
getreidegolle 1tber 35 Marf fir die Tonne au er
bohen, ift ben Agravieen hidft nnevwinfdt. Sie
Daben bigher immer nody mit bem Gebanfen gefrebft,
baf eine Grhohung der Getreivezolle ben . MWieber-
abfthlup eines Hanbeldoerirages mit Rufland durdy
aud nidyt hindern tivbe. ,Spegiell die Agrarier,—
fo. fibrt Der YUbgeorduete Dr. Th. Barth in der
neugften. Rummer der, Nation” aus — welde das
Gefdyaft  ber, Sammlungdpolitif Betreiben, und die
beabalb ein befondered: Interefje daran nehmen, . bie
fdupdlinerijden  Grofinduftriellen nidt  Fopfiden
au madjem, hoben diefen Stanbpuntt mit grofer Leb-
baftigheit vertreten.  Rody in Dder Sipung ded Ab-
georbnetenfiaufed vom 29. Sanuar hat ber Abgeordnete
von Jeblif  und  Reufivd) feine  faatdmannifche
Ueberlegenbeit mit ben MWorten beFundet: Rupland
tith, wm fid) den Deutfdhen Markt 3w erbalten, fich
bexeit finben, mit und einen unferen Snterefjen ent:
fprechenben  Hanbeldvertrag  abjufdliefen, dag lehrt
bie Grfahrung und die Gefdhichte.  Wer behauptet,
baf bobere Zolle mit Hanbdeldvertrigen unvereinbar
find, ber hat aué ber Grfabrung, nidyts gelernt, ber
ift ein Theorerifer der blaffeften, grauefien Theovie.
— Diefer Staatdmann der allergrinften Prarid it
burdy bie neuefte Publifation ded ruffifden  Finang:
minifterd in einer Weife desavouirt worben, bie
feiner Rede vom 29, Sanuar einen nadyiraglicdhen
Driterfeiteerfoly fidgerts ,,Rein Wunber — {o beipt
2 inoder ,Nation”  weiter  — Daf diefe et
tiufdyten Provheten fidy jept als rabiate Patrioten
auffpielen.. @8 ift ja immer das Bequemite, wenn die
Beenunft verfagt, an die patriotifhe Phrafe 3u appel-
liren. ~ §ir die Agrasier ift Had in biefem Fall um fo
leidyter, al8 fie ja einen Abbrud) Der Hanbdeldver-
ragepolitit feinediwegé von ifrem agrarijden Inters
efienftanbpuntt aus beflagen. Dad  Nidhtauftande
fommen yon Hanbelevertrigen und  darauf folgende
Jolliriege bepeuten fiie fie eine toeitere Steigerung
ber Agrargdlle. Sie befinden fidh beshalb in derfelben
Yage wie vairiotifdye  Armeelieferanten, die um fo
meh verbienen, je heftiger Der Rrieg gefitbrt wird.
Der- Rufeuf ju den, Waffen, den die Agrarier extonen
lofjen, verdient deshald unfererfeits nur Spott und
Hobu. - Deutfdyland bat in der internationalen Politif
aud{dlicfli) und allein feine eigenen Jnterefjen
wakraunehmen, b e8 ware eben fo einfaltig tvie
verbredherifdh), wenn man iy burdy bie Offenbeit eines
auslinbifdyen Finanyminifters davon - abbalten laffen
witbe, Dad Fu thun, wad im nationalen Snterefje
geboten ift.  Das nationale nte fie ‘aber gebietet
ung, eine Poliif ber offenen Toiy au Betreiben unbd
fidy micyt von agravifen Sdyugzolifanatifern in'é
Sdylepptau nehmen gu laffen.

Bolitijde Neberficht,
Sudafrifa. Bomfidafrita uifd‘c}: RKrieg

fdhauplap [iegt B

Sonntag e 3. Miivs,

ftatigung von ber Uebergabe Lonis Bothas
nidyt vor. Die englifthe Regierung giebt ausbriidlich
u, baf . fie bié Donnerdtag Abend dardber feine
Radyridyten erhalten babe. Jm Gegentheil melbet
vom . Donnerdtag ,Reuters Bureau’, daf bdie
Operationen bed Generald Frend) durdy anbaltende
Regengliffe vergdgert werben. Der vor Frend
fehenbe Feind unter Louis BVotha habe fich in Fleine
Abtheilungen —aufgeldfe.  Taglidy wirben Buren
gefangen genommen ober firedten bdie Waffen. —
Bom ~ Freitag  wird aué Lonbon gemelbet: Die
G®eriidhte, baf Botha feine Uebergabe angeboten
babe  unb  Berbandblungen  dawiiber - fdhweben,
wetben  fept . bier  fiir . grunbdlos ¢ gebalten.
Detvet hat, wie ,Reuters Bureau’ qusd Kapfadt
vom: Donnerdtag meldet, bie Drift nordlid) von
Hopetown aumpaffirbar gefunden und fidy {lidwirts
gewandt. . Detadyivte Abtheilungen Haben vie Bahn-
linie dtberfchritten undb ndbern fidh, {dharf verfoigt,
Petrudville.  Ein fpitered Telegramm meldet, Dewet
fei im nmarfdh auf Philipstown. Prafivent
Steifn fei bei Dewet. Gbenfo feien Hergog  und
Brand ju ihm gefiofien. — Diefe Nadyridyt von
einem newen: Bormar{d) be Wets gen Siiden wirh
beftitigt durd) Brivattelegramme aué Kapfadt vom
Donnerstag. Danady durdybrady de Wet' nady BVer-
einigung mit Hergog und Brand mit 2500 Moann
bie englifthen Sruppenmafien und marfdyivt flidwértd
in ber Ridtung auf Colesherg.

Oefterveid) - Ungaess.  Im ungarifden
Abgeordbnetenhaufe warfen am Freitag wabrend
ber Jlebe  bed Juftizminifierd  gwei . befannte Fithrer
ber Budapefer Sozialiften cine grofe Menge
fostaliftijdyer: Flugfchriften' mit der Meberfdyrift: ,Brot
und Redyt bem Lolfe” in den Saal.

Portugal. Aus Portugal werden antifleri-
fale Ruheftorungen gemeldet. AB in Porto
am Donnerdtag die Polizei eine Menfdenanfamm-
lung vor bem Haufe eined gewifien Jofé Peftana
audeinanbertried, ber befchulbigt wird, au ben Perfonen
au gehdren, iwelche die Todter bed braftlanifhen
Gonfuld entfitfiren wollten, trat Peftana aus dem
Haufe, in einer Hand ein Keuzifiv, in ber anberen
einen: Revolver, und feuerte drei Sdjiffe ab, ofne
Jemanben u treffen. — RKavallerie durdyzicht bie
Strafen und bewadht die Haufer, in welden Kieritale
wobnen, fowie bad Haus, An weldem fidy die Ge-
fhafteraume der Seitung ,Palabra” befinben.

. . : ¢
Die Wirren in China

S der gemeinfamen Sigung der Ge-
fandten und dyinefifthen Vevolmadhtigten feylug
am Freitag nady der ,Koln. Jtg.” ver deut{dye
Gefandte eine Reibe von  Abanderungen vor,
woburd) Ddie Berbandblungen twegen  Durdsfithrung
nadfolgenber  Punfte befdleunigt twerdben  follen:
affencinfubr, Shupwaden, Cnifeftigung ver Taku-
fort, Newordnung bed Tfungli-Yamena.

Die Cinigleit ber Madyte it fmwer ge
fdbrvet. Das ruffifd-dinefifde Mandfdurei-
Abfommen droht ibr verberblichy su werden. Die
Ruffen dben nady der .Times” auf Li-Hung-
T{dyang eine ftarfe Prefrion aus, wm die
Untergeidynung ded Abfommens  beyitglich * ber- Man-
dfdurei qu befdleunigen.  Anbererfeits hat ufolge
Fientfiner Nadyrichten aud auverldfiiger diplomatifeyer
Quelle Deutfdyland die dinefifde Regierung
wifjen lafjen, daf e untidhtig fei, toenn @hina
werthoolle nationale Vermdgensiheile
und Ginnahmequelen durd) Separat-Abfommen
mit eingelnen Stanten od enoffenfdiaften e
gibe, folange die' Verpflidy Ghinad gegeniiber
der Gefammtbieit ber I Hargeftelit und
Dereinigt feie Siderem en nad find

n ober Mebrzahl de theils  friber,

nadgher ¢ worben,
bie fich mit Ter b T
Theil daritber §

bei Ghina gegen das Mandfdhurei-AbFommen Gin
forudy erhoben.

Der amerifani{de Commiffar Rodiljt
in Pefing wurde nady der , Frankf. 3tg.” von feiner
Regierung angemiefen, gegen toeiteres Blutvergiefen
gu  proteftiven, fueziell aud) gegen die Mafjenhin-
ridtungen. in

Ueber neue Unruben tird dem ,Stanbdarh”
aus Sdjanghai gemeldet:  RNadyricsten aus dyinefifcher
Quelle jufolge hat Li-hai-tfdyun, en Sdhiigling
Tungfubfiangd and Juons, bei Lant{dhau mii
5000 Mann einen Aufftand begonmnen.

DieHinvidtungbes Bigefonigs Yifien
ift, wie den ,Daily Rews” aus. Singanfu lgemelbet
tirh, am. Freitng voriger Wodhe in Lantfdhon voli-
3ogen tworben.

Deutidland.

Berlin, 2. Mig. Der Kaifer nabm am
Donnerdtag vor der Frithftadstafel eine militavifthe
Melbung bed Kronprinzen enigegen, Der aud),
ebenjo wie dber Finft ju Schaumburg-Lippe, aur
Fritbftirdatafel gelaben war. Swifdhen 2 wnd 4 Ube
unternahmen die Majeftdten eine gemeinfame Aue-
fahrt nady bem @runewald und befudjten. bei Per
Gelegenbeit bas Atelier Des8 Bilbhauers Goey in
Gharlottenburg.  Am fpiteren RNadymitsag * erledigee
ber Raifer Regierungdangelegendeiten und begab fidh
um 7 Ubr nady dem Palais ves Jagermeifiers
Fiteften  Plep, um, wie fdon mitgetheilt, an dem
Kapitel bes Orbend vom Weiten Hirfehen St. Hubertiund
bem folgenben Diner theiliunel Sefern. Morgen
unternabm ber RKaifer den' g 1 Snagiergang in
Thiergarten, fprady bei ber ielegenneit Thiergarten
birector Geitner und b im Yudmwartigen Amt
ben Vortrag bes Reidhafanzlers Grafen v.-Bitlow
Jwifchen 107/, und 12 Ubr vormittags befudste der
Raifer die Ateliers bed BVildhauers diwvig Cauer
und bes Malers Prof. Hertel und fubr darauf gum
frangdftfden Botihafter Marquis' de Noailled. —
Kronpring ilbelm, 'von Ddeffen Ileidjter Gt
franfung wird Fivylid) beridyteten, iff jept von feiner
Indidpofition fo weit ticder Hergeftellt, daf er bereitd
Ausfahrten und Spagiergdnge unternebmen fanm.

— (Ronig Ebduard von England) Fommt
nidt nod Ferlin, Nad) den bidherigen Anord
nungen bleibt er bis onnabend in Eronberg, um
bann  dber Vlifiingen birect nadh) England uriteau
febren, fo bag er Sonntag frih fhon in London
fein fomnte.  Gine Aenderung in dicjer- Befimmung
ift moglidjermeife durd) ben etmaigen dringenden
Wunfdy der RKaiferin’ Friedrich geboten, ibren Bruver
nod) einige Tage um fidh au feben.

— (Deutid-ruffifderHanbeldvertrag)
Gin neuer offigiofer Artifel iRt in der
,, Birfdewija Wiebomofti” erfdyienen. G tird darin
ber woblthatige Einfluf bes beftehenden Hanbeldver
teagé fitr bie Entwidlung und Aufredyerbaltung guter
nacybarlidier Besiehungen gepriefen und weiter ausge-
fiibrt, die @efabr eines Krieqed mit 3twei Fronten
fei fiir Deutfchland. durc) ben deutfd-ruffifden
Hanbeldvertrag fiir abfelbare Jeit gefdypunden, ebenfo
bie  Moglidyleit - eined Deutfd - ruffiichen - Krieges
Anbrerfeitd aber wird dic Doftrin als geradezu
abfurd beseidinet, daf inbuftrielle wnd commersielie
Begiehungen in ben politifden Bezichungen
ber Madyte Eeine Rolle fpielen, baf man daber
einanber wirthfdaftlich ruiniren und bdabei freund-
fdyaftlidhe Begiehungen Beibebalten Fonne.

Barlamentarijdes.

Dentider Reidh8tag, (Sisung vom 1,
Retdh3tag febte Beute die ywet at
retatd

erden




by Dr. Hahn (B, b. L) swar ebenfals dem Danke bafiir
uadbrnd, ertldrte jedbody gleidzeitiq diefe Erhohung fiir nod)
midt g Froer tapreid miifie 1000 ML, be-
tragen. YAuferdem beflagte er die fmmer ntod) gu ftarfe Be-
vildfigtigung  be8 Hiindlers bet Unfauf ber Remonten.,
Ubg. Hofimaen-Halk (fiidd. Bp.) trat in Tefsterem Punite’
dem Vorredner bet undempfapl bie Budt von Pferdent
Haltbliitigen Sdlages. # Abg.s Graj & Hndonmftroem (tonf)
warnte dagegen vor efner Bernadhliifigung ber’ mhrmblﬁglgm
Hufyucyt, unter der dfe oi!pteuk@c &B?:;begud)t &d)im mextbar
fefbe. Strieg3minifter vow Gofler Bgub bent ‘Bfidgang ber
WWarmblil it u; in Oftpreuf elautfe fid) ber FAudfall
fdon auj 12000 Pferde. Die! nationale Budt der RNelts
pletde milfje von der bes Artilferiepferdes getrennt gehalten,
~mudy filr benr Train wmiiffe getrennt vemontivt werben. Bebm
Gapitel Milttdrevziehungswefjen erfldrte der Rrfegds
mintfter in Folge efner Beldmerbe be3 Ubg. Groeber
(Gentr.), einige Glumen BHitten allerdingd verbotene Artitel
an Rriegdidiiler geliefert; bem fef er entgegengetreten. Jm
ebrigen werde er e deme repllen Raufmann Hindernifie in
Den TWeg Tegern. %bg. Ctdhoff (. Bg) fprad) unter Be-

q eine BettungBnadridt jeine Buftimmung bdaju
aud, baf ber ?D!lf?beﬁung entfpredend Wbfturienten von
Sadet al ble fgung  aum jurififigen und
medighttidjer. Studlum guitiinde. Rriegaurtutfter v. Gofler
fthmt Dem Bef: er-erboffe eine glinftige  @ntjdeidung bed
dafiie alletn aufidodigen prewpiiden Gtaatdming ertuma.
Radpem der Ubg. Dv. Paajde (natl) ebenfalls den ®e-
Damtlten mit Freude begriift Hatte, regte Ubg. Graf Carnver
(lontf) == fpiter vom Abg. Dr. Mit Her - Sangan (r. By.)
davin unterftitgt — efne Befiere Befolbung ber Henbanten
et ben Untervifisterfdutlen an, wad ber Sminffter and
alg" bevettint anerfannte. " Anf Inregung ' bed by, ' Dr.
Paafde (nat=1b) fagte der ﬂrkg&’m(n&!et getnt’ Berlic=
fidtigung bex Privat mafieninbufirie au, nur niiifie auerjt
ity dem fn Dden ftaatiiden Anftalten: befiiftigten JArbetter=
ftanum geforgt fef. Dem Abg. R 5 jtdes Defjan  (wildlth.)
entgegnete et auf ben' beyfiglidien Wunid, die Statiftit fiber
#fe an Gtaat8betrichen befdAftigten Arbeiter fet von fhmt' i
FeidSamt ded Jnumern etngeveidyt ; von biejent Habe ‘e ber
“Relddtag br der nidijten Beit au ermarter. Das Capitel
apiyd bemwilligt! ScilieRlich wurde nod) ber grdfite Theil bed
Eytraorbinariums mgmﬁmlgt und ble Stoung gegen 7 Uhr

sqebrsthen. rgex ird bie Berathung besd Pofttar:
aefens Dot Jortjeptng diefer Bevathimg voranfgehen.

Ubgearbuetenhonsd. (Ctpung vom 1. Mir) Dasd
Abgeorbnetenhaud befdditigte fi beute gunddjit mit der
Sunterpellation der fretfinnigen Bartefen betr.
den Rehrermangel. Adg. Lobid) begriinbete, geftitht
auf et grofied flatifiiides Matertal, i etner einjtiinbigen
‘Stebe ble Snterpelation.  Reduer wies nady, bdaf ber Mangel
an Qehrern {ndbefondere badurd) ' veruvjadt wurbe, Ddaf die
materielle 1D rechtliche Steflimg ber Boltsjdullehrer nod)
fimer ” efne  unfichere” #jt. Snabejonbere fet ‘bié Sage ber
Refirer auf dem Lanbe durd) bad seme Befolbumngdgefel sum
Thefl nod) f zotm- fiter Stubdt
vertrat Dagegen die Unfidt, baf €8 fih mur um eluen
porfibergefhenden Mangel handle, ber in der Haupt-
fadge durd) die’ Cinfiihrung der' einjifrigen miltiriichen
Dienftaett it Bolsihullehrer perurjadyt wive.  Ym 1.
Teovember be §. fetes tund 1500 Sebrerftellen wunbefept ge-
wmefen, fajt eben fo blel Lebrer Jeifteten fhre  efnjdfrige
“Dettiizeit. Gutjprediend  diefem  SufaliBargument bed
Winifters {ind Ddie Mhittel, bie Herr Stubdt’ gur Abftellung
2e81) einmaligen’ ehrermangeld evgriffen Hat, eben aud)
uie  Palifatiomittelden. e  bec’ Befpredung ber
Jnterpellation bethelfigtent fid) bie Ibgeordneten Erauit
(Frel.  Bag.), Geidler (Gentr),  Scyall (fonf),
padenberg (L), toraiti efn Sdlupantrag an-
getommen tourbe. — Bum Sultugetat tufibjte fid) beim
Titef1 , Mintftergehalt”  eine fingere Erdrierung an den
ntrag bed Centrums, welder dle Heglerung auf-
“forbest, balbigft etren Gejepentivnrf vorzulegenr, durd) welden
e befonberdit Bejdrintungen und Cridwerungen, welden
ot Qrantenpilege und dle fomftige Uebung
merfthatiger Nadfteniiebe jeitend der Mitglieder
Hatholijder Orden und ordenddhnlider Con-
gregationen imterivorfen ift, behujd Gleidyitellung der=
jelBenr ' mit ben Mitgledert anberer Dder Sranfenpifege ge-
et tiiging - aufgehob werbent.  Der’ Untrag
soirde. burd) ble UenttumBabgq. Fripen wmd Dr. Borfd
befitrwortet, Dagegen boit ben Ybgeordueten Dr. Fried=
Perg () Fupr. b. Zeblis (freft) und Ridhter (Freif.
Bpt.) betampft; Die’ Konfervativen fieBen burd) den Ubg.
% peybebranb edidven,  bafi fie 'mit' der Tenbeny
ded Sntrags Pympatfiiivten.  Herr b. &m;be:mnb madte
b TeBAlte Sinb Y Beart

A

baf ber vonr fozialbemofratifder Ceite eing
Proteft oberfladylidy abgefaft und mangelhaft
Begriinvet ift. Wi evinnerlid), wurbe fofort nady
ber Wahl von der auffalligen Thatfade Mirtheilung
gemadyt, baf von mebreren inbitfiriellen Ort{dhaften
circa 15600 Wahler gar nidt in die Wakler
liften eingetragen waren. Da Pratorius nur
mit 617 Stimmen Majoritdt gewadlt worden ift,
fo tiirbe, wertat Der Proteft alled hierauf beghigliche
Material  beigebradt batte, fdon Ddie  Caffos
tion biefer Wahlerliften geniigt Goabem, um bie
Ungiltigeeitserfiarung ber Wabl berbeisufitbren. In
bem Proteft feblt jedody jebe nabere Angabe bierdber,
fo baf bie Gommiffion nue erfliren Fonnte: ,Da
fiber bie bebauptete mangelhafte Abfafjung  ber
Wablerliften ber Proteft feine ndberen Angaben
enthalt, o fonnte die Commiffion auf biefen Punkt
nidt niber eingeben wnd erfldrte Denfelben fie
erledigt.”  Ferner feblt fir mebrere Ortfcaften, in
benen fozialbemofratifhe Bertrauendmanner, bie bem
Mablakt beiwohnen wollten, aus bem Wahlocal
veriviefen worden find — bee Reidhétag hat in folden
Falen immer, aulegt nody in BranbenburgLWefi-

‘bavelland, fammifide im Wablbeyirf  abgegebene

Stimmen caffirt — bie Angabe, durdy wen die Aue-
weifung erfolgt i, fo bap die Eommiffion Dbem
Proteft  Feine roeitere Folge geben Fonnte. Ein
atoeiter Proteft ift bem Reidystage erft nady Ablauf
ber vorgefdyriebenen Frift sugegangen; die Commiffion
Bat ihn in Folge deffen nidyt berfidfichtigen Tonnen.

— Di¢ Annahme, daf bie Majoritat ber Bubget-
commiffion bes Abgeorbnetenbaufes die im vorigen
Qabre  abgelehnten 5 neuen Kreisfdulin:
fpectoren im Dauptamt biedmal genehmigen
wiirbe, ift, twenigftend in Beaug auf bdie Bubgets
commiffion, nicht in Grfillung gegangen. Mt 12
gegen 9 Gtimmen Hat die Eommiffion, tropdem bie
Regierung dringend fiiv die Forverung eintrat, biefelbe
nodmals abgelehnt, trop aller Ungugdnglidyfeiten,
weldye fidy 3. B. in dem Kreife Preup.-Holland unbd
in Stuthof bei Danyig geseigt haben unbd trop ber
Radtheile, weldye daraus unbebingt fiir die Schulen
entfeben miifjen. Die Majoritat der Budgetcommiffion,
beftehend aus ven Sonfervativen und bem Centrum,
ift fogar nody einen Sdyritt weiter gegangen; fie
verlangt von ber Regierung eine Revifton ber bie-
Terigen Sreis{dulinfpectiondbesicfe, ausreidyende Mittel
fiir eine beffere Remuneration der Kreidfdyulinfpectoren
int Rebenamt und eine Serlegung in Fleinere Beyirke
in geeigneten Falen. Solite die Regierung bierauf
eingebent, fo ware bie gamge Arbeit, welde feit Falf
auf biefem Gebiete im Intereffe ber Sdule gethan
ift, wieder aufgeboben unbd; bie Forberung derjenigen
qanglidy ignovirt, welde fdon feit Jabren eine
Fadauffidyt fiber die Sdule verlangen. Mt
vollem  Rechte ift namentlidy aud den tweftliden
Provingen  bersorgehoben, daB  fidy  innerhalb
per  @eiftlichfeit bie Stimmen fort undb fort
mebren, weldhe  eine  Sreidfdulinfpection im
Rebeamt fiir unthunlidy balten. Sie find vielmebhr
ber Meinung ded Pfarrers Ricolaffen, weldyer nody
Flrglicy febe energifdy fiic die Befeirigung ber geift-
lihen ©dyuloufiidyt eintrat. MMan fann twedber von
penr fritheren Guitudminifter Dr. Boffe, nody dem
fepigen, Dr. Studt, fagen, dap fie Gegner bee. geift-
liden Sdyulinpection find, fonbeen baf fie nur da
eine  Rreidfhulinfpection im Houptamt vorfdlagen,
wo fie im Jntereffe ber Schule unbedingt geboten ift.
Renn gleidywobl die Majoritdt ber Bubdgetcommiffion
pringipiell bet Bermebrng ber Kreidfdulinfpectionen

aber body nod i
namend’ feiner Partet, das Wort , fonftfae” in dent/ Aitrag
duvdy, gletdartige” g evfepent. Wby Ridter prady fich
gegest %e'n Yitrag aud, nidt etwa wefl e ble Thatig-
?elt ter latfoifidhen Orben auf Ddem Gebiete ber Kranfen-
yiiege qebindert wiijen wollte, jonbern wm bed ein-
Jeitl tatfoltjd = confeffionellen Qnbaltd ber Nefolution wegen.
’%o&z man' dle Gadye gefeplich regeln, fo e man die ents
‘fpredjenben Bevanftaltunges alfer: Gonfejfionen beritdfiditigen
b ebenfo e weltlicy f t Sranfenpfl

gen gu fenprieg
sooy Alert tad den Punkt dex (Ezlani?u:a von_Gorporations=

tedifen Betedfe. by Porid g rauffin  ben Abg.
Ridter perfontich an, inbent ev’ thim firttetftelite, tenn e8 fidh
1t efn Gefers fiber jiibtidye Werhiltnife Hanbdle, wiitbe Whg.
FRidhter ehe woiivmered Bexfttindut dafiiv Gobex. A3 dann
, Migter in einer perjinlidien Vemerhung diefen Un-
suriidivted, Hert Poerid aber nidhisdeftoweniger bel
Fetster Dietmumg eftehen Blied, ' ofef thm Ubg. Ridyter ju:
e bitten ' Beffer Pen Mund gehalten.” Prifident b,
Groder eidrte Ddiefen UAnddrud .ald der Orbnung ded
Haufed niht entfpredjend. Herr Porid; aber murde. nidt
gerligt, obiwohl ¢8 fonft al8 aligemetn barlamentarifd) unsu-
1affig ‘gtit, etmem Ubgeorbreten falide Motive jut unterfiellen.
Nadoven' der CentrumBontrag mit dem Fonferva-
tiyen Wmendement anmgenontmen tar, tome dle
“Bet af Sonnabend bertagt.

— Die Wablprafungscommiffion bed Reidydtagsd
Beantragt, die Wakl bed Fonfersativen Abgeordbneten
fite Randow-Greifenhagen, Pratorius,
e qiltig qu exflren.  Derr Pratoriud bat, falls
a8 ‘Plenum diefen Befehluf beitritt, die ®iltigleite
effanng feiner Wabl jedody Feinedtvegd etiva bem
Radyiweis au verbanfen, baf die Behauptungen bes
qeaen bie Wabl eingelegten Protefted unpulreffend

find, fondern nur dem fir ifn ginftigem Umftande,

burd) Fods gegentritt, fo ift bas ein Be
toeid bafir, twobin die Plane ber gegenwirtigen
Majoritit auf dem Gcbiete der Scule gehen.

Boltdwivthidajtlides.

X Die Ginfithrung des 8StunbensAr
beitotages fir Bergarbeiter ift am Mittwody
im englifden Unterhaus in gveiter Sefung mit
212 gegen 199 Stimmen angenommen.

Die Bevdllernng ded Deutiden Reid)d
Pbei ber Bolfgablung am 1. Degember v. 3. ift nady
einer Berdffentlidhung ded vorldufigen Crgebuified in
per amtliden ,Berl. Correfp.” mit 56345014
Perfonenermitteltworden, bavon find 27731 067
mannlidy, 28613947 teiblid). An diefer Reidyd-
00 ift Preufen mit 345 Mill, Bapern mit
6,2, Sadfen mit 4,2, Witrttemberg mit 2,3
IRiliionen Betheiligt, fo baf auf bie vier Konigreiche
83,41 pGt. ber Reidhabevslferung treffen. In Grofps
ftabten, b. b Siibdten mit 100000 unbd mebr
Gintwobnern, beren ¢8 jept 33 im Reidye giebt —
bie qrofitt Davon Berlin (1884151), bie Eleinfte
Raffel (106001) — wobnen 16,17 pGt. der
Reidyabevolferung, nimlidy 9 108814 Perfonen.

Da bei der BVoltsyahlung vom 2. Degember 1895
bie Reidydbevilferung auf 52279901, 25661450
mannlide und 26618651 teiblidye, fid Belief, ift
mithin bie Gintooknergabl in ben lepten 5 Jabren
um 4065113 ober 7,78 pEt gewadfen

Bergegentodrtigt man fid) bie Grgebuifie aller feit
Petand bes Deutfhen Reidyd veranfialteten Bolie-
ablungen, wonady geadhlt wurben:

Buwadd von Jakrfiinft
au Jabriiinft
abfolut pGt.

1668568 4,06

2506 701 5,87

1621643 8,59
49428470 2572766 5,49
o 52279901 2851431 5,77

56845014 4065113 7,78

Ll * 900

fo finbet man, bap die hodyfte Sumadsrate auf
bad lepte Sabrfinft 1895 bis 1900, bie geringfte
auf bas Jabrfinft 1885 bis 1880 entfallt.

Sm Gangen Hat bie Einwobnerzahl bes Reidys ficy
feit 1871 um 15286222, bel Ausfdiup Helgolandsd
um 15283997, alfo um 37,22 p@t. vermebrt.

Das Grgebnif ber Boliszahlung fe
Preufien. Die amtlide ,Stat. Core.” verdffentlicyt
foeben bas Bisher nody nidt befannte vorldufige Gr-
qebnih ber Bolfsyablung vom 1. Degember 1900 fiie
ben preupifiben Staat. Danad) hat in Preufen bie
Bevolferung 3u genommen feit 1895von31855123
auf 34463377 Kipfe ober um 2608254
Kopfe. Die Bevdlferungdyunahme belduft fidy fhr
bie finf Sabre auf 8,19 pGt. ober jabelidy auf
1,59 p6t. Nod) niemalé zuvor bat die
Bvdlferung in fo ftarfem Mafe gugenommen in
Preuien, twie in diefem Legten Jahrfinft, Denn
feit bem fepigen Umfange bed Staatdgebicted im
Sabre 1867 betrug bie jahrlide Bevdlferungsrunabme
pom Hundert innerbalb ber feitbem fattgebabien
3blungdperioden 0,69, 1,05, 1,17, 0,75, 1,13, 1,24
unb jest 1,59. Seit 1890, alfo in ber Periobe ber
Hanbelsvertrage bat audy bic Bevdlferung in
Preufen in  farberem Mage pugenommen ald ed
fritbher  der Fall gewefen ift. Der Auffap bed
ftatiftifdieen Bureaus Fommt nady allen Berednungen:
aur Sdlupolgerung, ¢8 weede durd) die Junahme
bed indbuftriellen Gebietd bes MWefensd
und Sdylefiensd von neuwem befedtigt, baf
unfere wirthfdaftlide Entwidelung mit
tafden Sdrijtten nad ber Indbuftrie hine
brangt.

Sagnmlid;e Brovingen weifen eine Bolfdgunabme
auf mit Auénahme von Oftpreufen, bas eine geringe
Nbrabme vor 0,61 pGt. in den Ilepten finf Jahren
nadyweift.  Audy fie bie Regierungdbezirle
Bat eine Bevdlferungdabnabme nur flattgefunden in
ben Regierungdbegitfen Konigaberg (0,13 pEt) und
®umbinnen (0,31 p@€t). Die 76 Stadtbreife geigen
fammilidy mit Ausnabme von Krefeld (—0,30 pBLY
eine Sunakme. Bon bden dbrigen 489 Kreifen jeigen
368 eine 3unghme und 121 eine Abnahme
ber Bevlferung. Bon bden 121 Lanbireifen mit
Bolfeabnabme entfallen 97 auf bie dlteren Sftlidsen
Provingen und gwar 28 auf Oftpreugen, 4 auf
Weftpreufen, 13 auf Branbenburg, 8 auf Pomment,
13 auf Pofen, 25 auf Schlefien und 6 auf Cadyfen.
Sin ben alteren Lanbestheilen bes Weftend aeigen b Kreife,
in ben 1866 eriworbenew neuen Provingen hingegen
19 Rreife eine Berminderung ber Bolfsaabl. In bew
34 ber 121 Kreife betrug bie Abnakme ver Bevdlferung
nodnidt1 pCt. Landbgemeinben mit mebhrald
10 000 Gintobnern waren 73 mit 1 294 879 Betwohnern:
vorhanben. Diefe find meift in ber Nabe wvon 3n=
duftriemittelpuntten gelegen. Die Bevdlferungds
gunafme betrug bier 39,45 pEt., wabrend bie
Beodlferungdunahme in den yreupifden Stabdtges
meinden mit 10000 und mehr DBewohnen in bem
gleiden Jeitraum 20,21 pEt. betrug. Die 245
©tdbte und bie 73 Landgemeinben mit 10000 und
mebr Gintwobnern Batten jufommen 12670 448 Gins
wobner bad find 36,76 p@t. ber Gefammtbevdlferung
bes Staats. Im Sabre 1895 ablten biefe @es
meinben erft 10352409 Bewobner ober 32,50 pGt.
Go ergiebt fidy bieraus, bap von indgefammt ber
Sunabhme der Bevdlferung von 2608254 allein
2318039 auf Orte mit mebr als 10000 Gin-
tyobner tnd nur 290215 auf bie Sunabme n
fammtlidsen dbrigen  Ortfdaften von Stadt und
fand mit weniger alé 10000 Ginwolmer entfallen.

Gine Statifit fbee fammilicdhe Orte von mebe ald
2000 Bewohnern Hindigt bad fatiftifhe Burean fir
Gnbe Mary an mit Angaben audy dber cine BVete
theilung ber Bevdlferung fir Stadt und Land.

Proving und Wmgegend.

 Potfdappel, 24, Febr. Gine beitere
Scene {pielte fidy diefer Tage in einer Scude bex
biefigen ®egend ab.  Bei Befprecdhung ded Eragebivged
batte ber Rebrer bemerft, bap baffelbe friber vor
wilben Shieren bewohnt geefen fei und daf viele
Ortdnamen nody beute an fene Jeit erinnern, fo
Bhrvenfiein, Bavenfeld, Barentlau, Wolfdgriin: ufiw.
Auf bie Frage bed fehrers, toer vom bexw Kinbernt
einen Ortdnamen {agen Fomne, Der audy an bie
tilden Shiere erinnere, melbete fidh nun ein Eleined
Madden und nannte fieqedbewupt: Floha, —
Nun, Raubthiere find dod) twilbe Thiere,

ant 1. Degember 1871 :
G315 A 1875:

1880:
il 1885:
e 1880
1895:
iy

42 727360
45234 061
46885704

"
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Huaglebigteit,

»WMaggi sunr Wiivgen” ift bad anerfannt befte Mittel jur BVerbefjerung von Suppen und Gpeffen.

— ‘fdjon wenige Tropfen geniigen, — geldmen ,aWaggi sum Wikezen” vor allen anderen fm Hanbel befindliden Prodbucten dhnlider Art aus. —

5 Bjj. an. — (Zu havea in all:n Eolontrlmwaarengeififten.)

 fiusverkanf.

Yene Pianinos
ton Schwechten,

Feurich, Moirs ete.
embfiehit tn allen Prei8lagen von 400 Bis

95 WMark u
Bedeutend Btruhb tlegten Preifen

e

Vianojortehandly.
am Neumarkisthor 1.
Dafelbit ftebt aud) ein gut gehalterer
Blitthner-Fliigel
_snld50 MMark jum Bertanf.

@millirte@ Sodacidive

baltbar umbd
fauber fn

groer Ans-

wabl ol Ge:
legenteitds

¥ gefdjente fauft
man am

= Billigjten bet

& . Ber, Gdlalrftr. 2.
Gonditorei Sdinberger

emnfiehlt

Rinder- Ribrsiwicdad

4
ned) dytlidher Borjdhrift beveitet und mue aus
Usntertheilen befiehend,

Chocoladen-, Macronen-,

Uanille- und Rostzwicback
ehenfalle tdglich friich.

getnjte Diamant=
Grafiitwidyie,

ehre Bufeh von Sdwefelfiure, 2  grofe

LRadteln 15 Pfg.,
Lederfett

brimae

W Bleddofen & 10 Pfg. empfiehlt

Louis Albrecht, Sm 1.

Das dltefle und qropte Mabel-
Transporfge/ddaft am Vlake

wn Richard 3

MitgTied bort
Berdanded und flte Deerfe=

] b 1 d fit in der Qage, 3u jeder|meiden, dann lasst Euch nicht durch Angebote minderwerthiger, billiger
;f? :;lme: %?ﬁ;i_qt? ‘B‘;&geu bc:%' §:=lmb Dﬂnger;littel beirren, sondern verwendet mur den von den ’Centrale

nbes gitnitige Rildtrandport-Gelegenbeit su
Bleten, ba ftetd Mibelmagen 3. Bexfitqung ftehen.

Ledersl, Sozonsl
fn Flajdhen & 25 und 50 PBf.,

Supal, Lederfett

W Sdadtem a 10, 15, 25 und 50 B,
wthalten alles Qeber meid) und meden o8

AGEI

Die unvergleidlide Feinfeit bed damit ersfelten Aromas und die grofe

Jn Flijdden von

trdnfele morgens nad) bem Aufitehen und  abends

vor bem  €dlafengeben | einige Tropfen Kosmin - in
sin - Glag B behalte  etnen  €dind  von der
Mifdyung ein t Tang im Dunde mund bewege bie
Flitjjigett awifden bden Bdhnen hin und her, damit bdie.
felbe fiberall gut eindringen fanm. it dem Reft fpitle
man wiederholt ben Mund urgele. MWer dies taglidy
thut, wird bald bie wohl BWirtung ded Kosmin auf
Bébne und Kahnileiid) v Der ungerdhulicy er-
frijchende Woplgefdimad ded smin wmadt iibrigens dles
Berfabren fo angenehu, daj; der taglidye Gebraud) jdyon
nad) furzer Seit wird.

Hlacon W, ) it ausreidyend, ift in

& ® fange
PBrogerien Barfinnerien

fowie in ben Anothefen Yanuflich.

Jn, Merfeburg su Haben bet: Paul Verger, Drogerie,
eumartt 74; FHilh. Riedlid, Drogerte, Rofmartt 53
A H. Mijdhue,

Wanderer- Fahrrad

g Graphueis, Coiffeur, Dom 1;
Cofffenr, Marft 13,

erblelt auf der Weltausftellung in Partd 1900 von fimmtliden aus-
gejtellten deutjd) n Fahrrddern

allein den Grand Prix.
Vertreter:
Mersebury,

] Baa , Jarkt 3.

Fahrradlager und Reparatur-Werkstatt.

~ Landwirthe

Ziehung ' 28, Mirz 35
zu Eéin a. Rh. 300000 Loose
Dritte grosse

- Lotterie
Geld s

+ 1 Ganzes 4 M. 1Halbes 2 M,
lﬂ& Porto u. Liste 30 Pf,

15000 Geldgewinne
B rahlber ohne Abzug: @
Hauptgewinne: Mark

125000
75000
50000
25000

1:10000- 10000
5. 5000-25000
5. 2000- 10000
15 2 1000- 15 000
20: 500- 10000
50 200- 0000
100 = 100- 10900
300 : 50- 15000
1500 : 20-30 000
13000:10- 130 000
¥onisaverper LODSE 434
190 600 « Beldgewinne.
Marienburger a 1 Mk.

Pferde-Loose 11100ss 10Xk,
Equi- Prerde u. noch
pagen Bl 3117 Gewinse.

Loos-Versand ' geg. Postanweisung

od. Nachriahme durch General-Debit

Lud. Miiller & Co.

Berlin, Breitestr. 5.

Tetegr.-Adr.: Gliicksmiiller.

Viele Kranke

Telben an : Blutannuty, Bleidjudt, Rewveh-
ARagens und Berbawungsjdwide, ‘)Ilnté}%;h,

*AIPUIYIP 1oy ‘[PPUIAL [AV)) (9] SIS ur 35007

Abmagering, Angit- und Sdjmindel, 1,
Gedadytnifijdnotide, Rurathmigleit, &)ergl pen,
Ropfioeh, Migrdne, Ritdenjdmerzen, Appetit-
mangel, Blahungen, Sodbrenuen, Erbrechen se.
uud fiedyen oft langfam dabin, ohne ben

wenn Euch daran gelegen ist

eine wirklich ertragreiche Ernte zu erzielen und Lagerfrucht zu ver-

Guano-Fabriken in Rotterdam und Diisseldorf

direct importirten, garantirt echten

Jeru-Guano ,,£dwenmarke,

Bei Getreide, Kartoffeln, ZuckerriibenJund allen Ge-

Waffedidit; bet jepigen nafjem Setter
Scfondecs e:mpfotﬂes.m » ¥5

Oscar Leberl,

tem sind durch Diingung mit diesem

echten Peru-Guano ,,Lowenmarke*

vund ihrer Cciden ju ahuen
und dad ridjtige Heilmittel 3u finden.
Eitn be Bud) mit Kranthet b
%;n vetfendet an Jedermattn gratis und franco
ie Verwaltung der Emma- Hefl-
quelle, Boppard.

ﬁamosen fowie allen, welde on'
Teiben, embfelile ‘ars)
aaraustall " e @

abjolut uns

Bergeftelites
coBmetifchesal

3 Praparat.
g feltft ouf fablen Stellen, wenn]
nod Haarionraeln dotbanben,
uberlifiia. Fdrderer deb , BDarid

Drogen= u. Farhenhandlg.,
Burgitvaje 16.

Qi SECTRVDREVERTIE AN
Helspantoffeln,
Swechalt und billlg, bet
H. Lehmann,
e Buntofie(madier, Breiteftr. 8 tm Hofe.

Halle.

stets die héochsten Ertriige u. besten Qualitiiten erzielt worden.

ol

: 3u Baben bei

ul ather

widies fir Sdnurrbast 1. Bolbart.
Sein Bort
fonbern bi

beB Betrags bei }
Anqabe bed Alters ertoitnfdt.
(Biele Dantidreiben. U o. idred

£. 8. aus Scitweets o. Rt

gm;mm( bat fidh bei
hodhrt, bin dadurd
hdnen unbd Fraftige
gFerner f@reibt Hr. Th. B, aus Rdnige
?m!e : wJd Iitt eit 2 Jahr. an toloffaleng
agraislal, fo ba d bei
anbige Blage hatte. Seit yveimonatlicy)
Hbmu&‘\hnﬁ}[‘rhbﬂraw babe idh meinf
daar Dolljtandig flarf wieber, &

b meinen beft. Sant as.

Reftauvant und Cajé

~Earelweife.

Rage der BVahn, Riemeyerjte, 16.

Jieue Bedienung,

Herfeburg,
Waldwoll-28afte unp Oel

gegen

B Yeumatijdhe Leiden W

feit etnem Menjdienalter Bewiprt,

81t Bejiehen in Dofen & Marf &— b
W, Sdmurmann, Froutfuei o

Agenten und Reifende
welde Privatfundidinit bejudjen engag.
bei Hoher Provif. iiberall

empfiehit

Otto Franke, Burgifrafe 5.

Griissner & Co., fieurode,

[Solaronleans: u. Jaloufiejabrik.




empfehle in grosster fuswahl und zu anerkannt billigsten Preisen bevorzugte Frilhjahrs - jleuhelien in ein-

farbigen reinwollenen Xleiderstoffen, Fantasiestoffen, Besatz- u. Secidenstoffen, Jacketls, Umhéingen, Unterricken,

Blousen, fertigen Costumes, Echarpes, Plaids, Jiichern, Corsels, Jandschuhien, Wische~fusstattungen, Schleifen,
Jabois, Giirteln, Spitzen, Stickereien und Seidenband etc. der Eingang ven

i @
in Hieiderstoffen, Damen- u. Xinder-Confection, Damenpuiz und Weisswaaren hat bereits begonnen und finded
durch tiglicken Zugang Vervollstindigung. Die mneuen Collectionen umfassen die hervorragendsien Mode~

erscheinungen und sind fiiv den hiesigen Platz meist von der Firma engagiert. Die Preise sind auf das
denkbar Niedrigste jestgesetzt.

Uersand- und Geschijishaus

Halle a. S. I. E w I N' Magitlgatz
t 'Dobkowitz,

intenplan 3. Merseburg, gros u. detail.

finslage in Xleiderstoffen fiir die Confirmation.
Gdymarse Crépes, Cheviots, Dingonnls, Cords,
fdypwnrse Wobhnivs, Apacens, RBamages, Jatins

in fehr veidjer Audwahl von 50 Pi. bis ML 5,00 per Weter.

e Farlnge Kleiderstofie —=

in glotten Hajjijden @cmﬂ-m in Den Beliebt e NEel Feener in Streifen, Korod und nenen Gfject-Mufiern.
Gummtlide legte Nenbeiten fiud \mﬂﬁunhlg cmgdrnﬁm unb Bietet a8 Sager. cine Wudwahl non diber 600 newen Dejfias.

Confection fiir Damen u.l(inder

in Minteln, Sragen, Capes, Jadets, Coftumen u. Cojtune=Riden,

Unterrocke, Corsets, 'l‘aschentuchel, Hdndsclmhe.

mmm= Wische-Gegenstinde aller fivt ete. BB

Verkauf zu streng festen, hilligst bemessenen Preisen.
Umtausch gern gestattet.

Picegn atwei Beilageds
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Barlamentarijdes.

— Jn ver Bubgetcommiffion am Donnerd:
tag fragte Abg. MhELler-Fulda an, ob nidht bei
»er Sdiffdverpflegung hier undb dort ein unguldffiger
Surus vorhanden fei. Nady einer ibm vorliegenden
Redynung  find  vom Offiziercorps eines
Sdiffes auf einmal 5600 Flafden Seft
beftellt worben. Hieraus wirde fidy bas grofe
Snterefle erfliren, weldies mande Sefifabrifanten an
ber Bermehrung ber Flotte an ven Tag gelegt Laben.
Staatéfecretdr v. Tirpip erwidberte, dag ed fich um
¢ine Brivatbefieliung handle, die die Offiziere fiir bie
Dffiiersmefien  bed  gangen  Gefdhwvaders gemadyt
hatten.  @elbft in den theuerjten Gegenden Fofte bie
Berpflegung  nidht mehr ald 1 ME auf den Kopf.
Bon  Aberivicbenem Lurud ded Mavine:Offisiercorpsd
fann alfo feine Mede fein.

— Die Budbgetcommiffion ved Reidhs-
taged fithrte am Freitag bie Berathung des Marine
etats gu Gndbe. @8 waren nur nod) die ein-
maligen Ausgaben ju erledigen. BVon der dritten
Jate von 6000000 9NE fir Das  Lnienfdyif
»itieldbad) wirden 2400000 ME. abgefept und
nur. 3600000 INE.  Bei diefen BVerhanblungen iber
Sdiffebauten und Armirungen entjpann  fid) eine
[angere Crorterung {iber Den Begug der neuen Panger-
platien, fiie die nienfdyiffe, die ausdridiich als ge-
heim erflart wurbe.  Sehlieflich wurde folgende
Refolution angenommen: ,Den Reiddfangler 3u
erfuchen, in Grivdgung au siehen, ob fidh nidyt im
Intereffe ber  Grfparnip die Grridytung einesd
Pangerplattenwerfed auf Reidsfofien
empfieblt.”  Auf éine Anfrage iiber ben Werth der
Unterfeeboote erflirte Sraatdfecretir v. Titpip,
ba er fein fritheres ungiinftiges Urtheil nidyt Habe
anbern  Fonmen.  Berbefferungen feien an biefen
Boofen 3war vorgenommen, fie blieben nody immer
unbrauchbar.  Die beutfthe Marine werde dle Sade
gwar im Auge behalten, gu eigenen BVerjudyen lege
aber unddyft fein YAnlaf vor. Ferner theilte der
Staatsfecretdr mit, unfere Marine fei nody mit
Getvebren alten Mobelld ausgerdfiet und babe  mit
foldgen in @hina gefampft. @3 folle nun fdmell mit
ber Nemausriftung mit dem Mobell 98 vorgegangen
werben.  Auf ben Wunfd bed Abg. Pring Arens
berg (@entr.) nady Herausdgabe felbftandiger deutfdyer
Sectarten von Reidydivegen bemerfte der Staatsd-
fecretdr: Die Herfiellung  deutfcher Seefarten
witben etwa 8 Millionen Foften. - Gr balte bie
Forberung fir febr geredytfertigt und  deutfdhe Sees
farten fite nothioenbig und ev fei gern bereit, die er-
forderlidhen” ©dritte gu thun, wemn ber Reidhdtag
ibm  entgegenfomme.  Die  Abgg. Mallers
Fulba (Gentr.) und Paafde (matl) befiriorieten
bie Ginftellung einer beyiglidyen Forderung in den
nidyten Gtat. Bon ber Rate von 2700000 INE.
file 3iwei grofe Trodenbodd auf der Werft u - Kiel
wurbe 1 YMNilbion abgefest. - Ferner wurde 1 Million
qum  Bau eined Baffins auf der Holm:Infel bei
Dan, tridyen.

e trodenen Toned fatt ju terben
beginnen alimaflidy in der Sanalcommiffion
bie Minifter ongefidhts ber Art und Weife, wie
bie Fonfervativen Parteien nad allen Nidh-
tungen bie Kanalvorfage gu verfdhleppen bemibt find.
Befonvers grof ift in ben Veefikleppungatinten der
Abg. Frbr. v. Jedlih Reukivd. Diefer alte Ber-
fauendmann  bed Minifterd v, Miquel geberdet fidh
jegt dberbaupt gern ald Gibrer ver Mebroeit Hes
Abgeordnetentaufed.  Jept- bat Abg. v. Jedlip cine
R efolution i ber Kanalvorlage beantragt, den:
ienigen Qanbestheilen, weldie won. dem Ausbau des
Wafferitrafennepes eine Lerminberung ibrer Con-
currenafahigheit au ermarten Baben, Jug um Sug
mit ber' Dirdfihrung e wafferwirthidaftlichen
Programms eine Herabfepungder Cifenbabhn
tarife fiir Productiondmittet und Maffenerzeugniffe
U theil werben ju laffen.  Sdlantiweg Heaniragen
Grof Ranig, Gamp und Graw vom @entrum,
ben Oftprenfen gur Belokrung fie ihren Bergicyt
auf ben mafurifigen Kanal 25 Milltonen Marf fire
Gifenbabnbauten audjufesen. Durd Hiufung folder
Refolutionen bat fid) die am Dienflag begonnene
Digeuffion fber den Dortmund-Nheintanal
queiner Generaldiscufiion audgeftaltet, beven
Gnde gar nidit abinfehenift. Sn ber Siung

bat Minifter v, Thielen feinem

eine {dharfere Tonart
Die Refolution e 9

Jebli angegebene Weg fei alddurdyans utopififdh
au beaeichnen.  Der wieberholt audpefprodene Sap:
it et twirh e8 lebren”, verutheiite jur Unthatig:
feit; bad fei orientalifdy; mir miften Hanbeln,
bie Rage wimge dagu.  Diefe Digcuffion Hat am
Donnerstag nod) Feinen AB{hlug gefunden und bie
nidfte Sipung ift erft auf Dienflag anberaumt
worben.

T 0
Proving und Umgegend.

[l Halle, 1. Marg.  Geftern ift der erfte Spaten-
fiidy qu Den  Gebiuben fir den Soologifden
Garten auf Reildberg gethan. IMit Hem Bau der
Raubthierhiufer wird fogleidy begonnen. Der Ber-
trag mit bem Padter, Herrn Hubert, dem Befiger
bed Diefigen ,MWalballatheaters ift aud) abgefdlofien
worben.  Derfelbe gablt fiir die Bewirth{dhaftung ves
nenen Thiergartens pro Jahr 40000 ME. Padyt 1ind
bat auf 10 Qabre abgefdhloffen. — BVor einigen
Tagen hieh ed, Here Hubert Habe fein , Walballa-
theater verfauft, vas ift jebod) nidyt Der Fall, body
follen Unterhandblungen {dyweben.

[ Halle, 1. Marz. Die fadtifhen Behorben
werden fiir bag Ctatdjabr 1901/2 eine Erhdhung der
Steuern nidit befdliefen, da man infolge bes
glinftigen Ruréftandes in jimgfter 3eit einen qroferen
Ueberfduf unferer flavtifden Sparfaffe erwartet.
@38 terben bier gejablt 120 pGt. Ginfommen: und
145 p@t. Realftener. . Unfere Stadt fieht in diefer
Begichung nodh gar nidyt fo flecht ba.

T Magdeburg, 26. Febr.  Spurlod ver-
fdwunbden ift ber hier wolhnenve Sdloffer Lenj.
@r war auf der vorjdbrigen Weltausfiellung fiir die
R. Wolffde Locomobilenfabrif alé Monteur be
fdaftigt, bat Parid aber laut der vom deutfden Con-
fulat eingetroffenen Audfunft {dhon am 3. Febr. ver-
Iafien.  @r bat fidy) bafelbft abgemeldet, um eine im
Auftrage feines Chefé audzufiibrende Reife nady dben
Reidyslanben angutveten. Hier ift Leng indef nicht
angelangt, und e8 fehlt feic viefer Jeit fede Nachricht
tber feinen Verbleid; aucy bie von ben framgofifdhen
Behorven angeftellten Nadyforfdhungen Latten  nody
Feinen Grfolg.

T Gisleben, 1. Marz. BVorgeftern Abend gegen
11 Ubr, al8 fid) ber Oberbiutr Chriftian KRody
von bier vom Sdadyte nady Haufe begab, turbe er
ploglich in ber Nibe ber Krughiitte Yon einem aus
bem Chaufeegraben  auffpringenten  Manne  von
binten angefallen, welder ibm mit einem Meffer
bie Keble gu dburdyfdmeiven fudyte. Died gelang hem
Wegelagerer jebosh nidht; er bradte K. nur eine
tiefe Sdmittivunde am Halfe bei, die nidyt lebens-
gefabelic) ift.  Der Thiter ift dann in ber Ridytung
nad)y MWimmelburg 3u bavongelaufen.  Kody begabd
fidy fofort nady dem * Snappidjafts-Rrantenbaufe, wo
er Aufnabme fand und verbunben urbe.

T Gotha, 1. Mary.  Geftern Bormittag Hat ber
60 Jafre alte ehemald Fonigl. - preufifthe Ber
meffungdrevifor Spindler feiner Ehefrau mitteld
eined Beiled einen Schlag auf bden Kopi verjest, fo-
baf ein ©Sdyadelbrud entftonben ift. Die foher-
verlegte Jrau, deren Qeben febr bedbroht ift, mwurde
nad) bem RKranfenboufe gejdafft. = Gleidhy nady voll-
bradyter That Bat fich ber Mann mit einem Revolver
erfdoffen.  RNady den fdyriftlidhen Anfeidhmmgen des
Selbjtmorderd baben ibn fdwere BVaterjorgen ju der
vergiveiflungdvollen That gebradht.  Aud) hat er An-
otdnungen dariber binterlaffen, daf er durdy Fewer
Beftattet fein ill.

T Eisfeld (Meiningen), 28. Febr. BVon ben
beiben obme Nuffidit in der Wobnung alleingelaffenen
Rinbernt des Babnarbeiters Whhner hierfelbft fam das
31/, jabrige SMabcen dem gebeizten Ofen Fu nabe,
wobei die Kleidber bed Kinbed Feuer fingen.
Dad Mabden erlitt hierdburd) o fdwere Brandiwunben,
bap e8 daran verftarb.

+ Qauterberg, 28, Febr. In ber vorigen
Nadht ift im biefigen Birgermeifteramt ein  frecher
Ginbrudysbiebftahl vertht worden. Der Gin-
Bredier Batte fidy durdy Sertrimmerung einer Fenfter-
feheibe Eingang iu bad Bureau 3u verfdaffen gerwuft,
bat dann den Sdyreibtifd) erbrochen und fiahl baraus
eine unter Verfdy(up gebaltene Kafjete mit 400 big
450 9Rarf,

+ Genthin,
abgehaltenen Er{
fite: bem  britten Ry
Seridjor 1 und 1I), an
Lanbiagénbpcorbneten

ber Beute bierfelbft
nbtagéabgeorbneten
WahlFreis (Kreid

bed  verftorbenen

totv, furde

Stelle

eilte die FMutter herbei und fand ihr Kind iber und
itber brennend. Bei dem Verfudy, -dad Feuer 3u
[6fiben, 3op fidy audy bie Mutter Brandivunden an
ben Himben gu.

i Torgau, 1. Mg Heute Mittag 2/,1 Ube
fegte fidy ploplidy bas ie der Elbe in Bewegung.
Das Wafler fteigt rapid und Hatte nadymittage
6 Ubr bereitd 3,45 Meter erreidt. Die dnele
Cteigung  deé  Whafferd  ift  jedenfalls  darauf
auritdfaufibren, baf bie farfen Eisfdupe, welde in
Der OMittel- und Vnter-Elbe find, god nidyt in
Betweging gefommen find und bad Waffer fidh bite-
gegen ftaut.

T Orof-Salze, 2. Mirg. ' Beim Aufrdumen
einer im Felbe fiehenden Nitbenmicte verunglidie
bie Frou bed Qandwirths MAller. Mit  ciner
Dienflmagh twar fie in die Micte eingeftiegen, um
Riben  ausgumwerfen, da fie annahm, daf die Erd-
wolbung nody fiarf genug gefroren unb Halten wikede.
Jevenfalls ' war  aber dad  Erdreidh burdy das
Thautwetter fdon u febr gelodert, Ddenn ploglidy
brady bdie Grbdede jufammen; eine farfe Erd-
{dyolle traf Frauw Miller in den Riden und durch:
fblug bie MWirbelfaule, fo dap der Todb auf ber Stelle
eintrat.

Lofalnadyriditen.
Merfeburg, ben 3. Mary 1901,

(Berfonalien) Der Oberlebrer Dr. Rofner
in Rageburg ift vom 1. April d. J. ab in gleicher
Glgenfdaft an pa¢ Domgymnafium in Merjeburg
fibernommen tworben. — Der Militaranwirier Freyer
in Merfeburg it gum Regierungs-Secretdr ernanng
worben.

* Die biftorifde Commiffion fir bie
Proving Sadfen befdlof, Wanbdtafeln vor:
und friabgefdidtlider Gegenfrande an-
fetigen 3u laffen, deren Jwed ed ift, in den weitefien
Kreifen Verftdnbnif fiix die erte Entwidelung ber
RKultur in der Heimathdproving ju erweden und au-
gleich gu erreichien, baf die fo oft beim 2andbau oder
anderen  Grbarbeitert  gefundenen  Gegenfinde  nidht
mebr gerfidrt ober adtlos bei Seite geworfen werden.
Jever Volfs: und Bitrgerfdule unferer Proving wird
bann ein Gremplar biefer MWanbdtafeln unentgeltlicy
iiberiviefen twerben.  Die Abbilbungen find, der M.
3tg. gufolge, ald febr gelungen gu begeidmen. Dar-
geftellt find Fundbe aud ber Steingeit, der Bromge-
und Hallftatizeit, bev entwideltin Cifengeit (LaTaue),
der romifdyen Raiferyeit, dev Jeit ber  BVolferwande:
rung, tie audy der frantifdh-merovingifden et wnd
ber der Slawen.  Nidt nur in der Geftalt, fondernt
audy in ter Farbe ift groftmigliche Aehmlicht mit den
Gegenftanden angeftrebe worben.

™ @ine bemeifendwerthe Neuerung wird
am 1. April b. J. eingefithrt. BVon da ab wird die
Ginberufung  der - Mannfdjaften des Beurlaubiens
fanbed — Referve, Candwebr 1 und 2, Erfagrefer-
viften, Dispofitionsirlauber — nidt, 1vie bidher,
erft nad) Audbrudy einer etwaigen Mobilmadyung
erfolgen. Diefe  Mannfdhaften  erbalten vielmebr
bereitd im Frieben von ben Beirfdfommandos eine
Mittheilung — RKriegabeorberung ober Papnotizy —
iiber ibre Verwenbung im Falle einer Mobilmadhung.

™ Bon ben Vogeln erfdeinen im Mary
nady den Staaren undb Lerden bie Finfen, Hing-
linge, verfdyiebene Falfen, die Ringel- und Holz-
fauben, Droffeln, Sdmepfen, Kiecbige, Haidelerdyen,
wilde Ginfe, Doblen, fpater: Badfelzen, Roth
felden, Hausrothfdivaniden, Storde, Kranidye;.
Grau- und Robrammern 1. a.  Jbre erfte Befyifti-
gung ift bad Bauen der Nefter.  Kaum angefommen,
erartet alle reidie Thitigheit.  BVon  ben Menfden
it 8 fdon bie meift nupliden Thiere i ibrer
Arbeit nidyt gu fidven.  Gtiwaige Staarbaudden muffen
in Orbnung gebradyt werden.  Man bat' Beobadyier,
baf bie Stehldlzden vor ben LWehern mandymak von
Raubodgeln, wie Kriben und aud)y Kapen ald Sty
punft Genubt werdem, um bdie Jungen zu - feblen.
Der Staar bedarf, wenn die Deffnung grof - genug
ift, ein foldhes midst. = @8 Bleibt am  Dbeften  weg.
Beim RNiften in einenr hohlen Baumfaum = brasden
fie ein foldes audy nidt.

O Am Freitag Abend veranfialtete der Sefong
verein , Riebertafel” in den Raumen ved , Tivoli”
bie lepte Abendbunterbaltung diefer Winter-
faifon, die fidy eined recht guten Befudyé erfremte.
Das gefdymadoolle Brogramm begann mit der Hang:

von unferer Stadtfapelle evaft andgefithrien
Ouverture 3. Op. ,Jobann vor Parid* von Boildien.
; irfungévoll tvaren bie fidh anfdliefie
v Fraftvolle und bdody
Gebetdtone baltene  ,Bit

T




Blauveilden” von Sdyapes und der lebbafte, humor-
wolle , Mirgwind vor Attenbofer. Drei Lieber fitr
Gopran entalidten bie Horer burdy bie vollentete,
Seelenvolle Wiedergabe. Das  {dalfhaft gragisfe
o Tobin” von Fr. Scdubert, fowie ,Dec Rofe
Begrabnif* und vas ,Truglicddyen” von €. Gram-
sann find  brei  edel  empfumdbene  Iyrifdhe
Blifhen, bdie fidh Odurdy Feinheit im  Erfafien
ber didterifdhen Grunbftimmung ausjeidmen. Herr
Gompertmeifier  Fifder trug  mit  vollendeter
Sedmif  bas erfte  Compert  file Bioline von
Baganini vor.  Alerdingd ift ja Ddiefes Gongert
elnfeitig auf ben Blofien Gffeft angelegt, trogdem find
die Themen cinbringlidy und anfpreyend und ber
Gerr Borteagende, ber von bem Ordjefier trefflidy
accompagnirt wurbe, expielte eine tiefgehende Wirbung.
A6 groferes TWeet enthielt bdas Programm bie
Ballave ,Dad Thal bes Efpingo” von Rbheinberger.
Die Didtung von Paul Hevfe fdilbert, wie cin
Sug maurifder Krieger, der durdy die Pyrenden atebt,
i Shale forglos, in Heimathdgebanken verfunken
aftet und von ben Basfen fberfallen und vernidytet
wwitd. Der erfte Theil ber Compofition ift ein
marfdmagiger Sap im bunflen Ballabentosr. Der
mittlere  Sheil  ftellt  diefem  bart  gebaltenen
Sage in anmutbigen DMotiven  ein Bild - {dhiwcie-
merifdien Bebagens enigegen, bad immer warmer
with unb bei der Stelle ,O  Heimathwonne!
inffbie Grtafe der Begeifterung ibergeht. Dev legte
Sheil enthdlt bie SKataftropbe, bdunfel unbd bdifter
enbeter: O Heimathwonne, bu bradyteft den Tob!”
Rady el weiteren Orchefterpiecen , Am Solf von
Neapel” einer italienifden Suite von Eilenberg und
Blumengefiifter”, einem intimen Salonftid von
Fr. v. Blon folgte ald Shlufnummer bad Luftfpiel
Durdy die Karten” von Maria Gfinther.  Die
Dantbaten Rollen bes Stitded waren fo gut Sefept,
Daf bas Publifum mit vegftem Interefle bem Spiele
jolgte und feiner Anerfenming durdy lebhaften Beifall
Ausbrud gab. An den mufifaliffen Theil bes
Abends {dlof fid) efn wobl frequentivter Ball, ber
Die Theilnehymer nody lange foblidy beifammen hielt.

** qu den lepten Tagen find in einigen Hiufern
per Oelgrube und am Tiefen RKeller toieberholt
Fenfterfdeiben mittelft Heiner Bleifugeln zere
fdyoffen worden. Da 3 fidy bier. jedenfalls um
Den groben Unfug eined groferen Snaben hanbelt,
fo werben bie Bewohner diefer Gegend im dffentlichen
Sntereffe ecfudst, auf diefe Schieperei au adsten und
eoent. ber Poligeibehorde umgehend Mittheilung au
madjen.

* ®aftfpiel ves Fielip-Enfembles. Heute
Sonntag, den 3. Marg, witd unfer Publifum bie
Gelegenbeit kabent, bas foptale hicft realiftifthe Drama
vom Bliemériever ,Das Redyt gum Leben” in
tabellofer Auffihrung su fehen Ale redyibenferden
Menfder follten ed nidyt verfiumen, heute das
Theater in ber ,Reiddfrone” zu befuchen

& Sn e ,Reiddbrone” finbet morgen, Montag,
Abend bdas fedyfte und lepte Abonnementsd:
@ongert unfered HufarenTrompetercorpd
ftatt. Da ed fidy biedmal um ben AbfHuf bed
fepten  Gongert-Abonnementd ber Hufarentrompeter
in Merfeburg Hanbelt, twird ein volled Haus an
diefem Abend mit Sidyerheit ju ertvarten fein.

g. Die milbe Witterung ift nidt ohne Cinjlup
auf bie Thiertoelt geblieben, inbem bie Den bidhten
Woltenfdhleier  ofter  durdybrechenden  wirmenden
Sonnenfirablen audy die Mirden ausd ifren Ber:
fteden  beroorloden  und Diefe burd) Auf und
Abfdwirren in den iften ihe muntered Spiel treiben.
,©piclen bie Mitden im Horm, muf man das Futter
sujammentebren finten und vorn* heift ed mum in
einer alten Bauernregel, tvomit gefagt werben foll,
wenn ble Miden im Februar bereitd fpielen, mup
man mit bem Futter fir's Bieh {parfam fein, da
ein RNadywinter zu ertvavten, und auf Grinfutter
vorlaufig nidt su rednen fei. Inwieweit fidy beuer
Diefer Sprud) betwabrbeitet, iwird fa bie Jubunft lebren.

“* D biefe elehrten, fie vevefeln einem Aled!
Gin Gelehrter Dr. Sdyiliing hat fid nad dem
Berl. cal-Ang. auf die Wurftpelle getvorfen und
diefe, fowie Darme, die gum Wurfiftopfen verwenbdet
averben, in jahleeidhen Mengen unter’s Mifrodtop
g G Hot audgeredimet, baf febed Meter
cines ‘Sdywein- ober Rinddbarmes etwva 227/,
Gramm  bedfenigen Schnurges enthilt, bder bei Leb-
aeiten ber jugehorigen Thicre den Inbalt bes Darmed
bilbet. Alfo ‘runter mit der Haut von ber Wurft
wor bem Gfjen.

(Beridtigung) S ben in Ny 48 b BL ver
Sffentlithten BVerhandlungen bed Hiefigen Schisffengeridhtd vom
21, §ebruar muf e unter Rr. 4, den Gelddiebftahl im
gkﬁgm Bafhnhofe betr., Betfen: ,Dem StationSalfiftenten

Gin weitered Wadyfen bes Waiffers twird beobadytet,
{o baf bei Fortbauer ber milben Witterung Hody -
waffer unausbleiblich fein wird. Das Eis ift
burdy den foben Wafferftand geborften, {odaf volls
ftanbiger Gidgang eingetreten ift. — uf ber Ritters
gutsfchaferet im maben Lodjou bradyte ein Mutter:
fdaf 3 muntere Lammer aur Welt.  Diefed
Borfommnif ift gewif eine Seltenbeit, da fonit
hodftens Jwillingdlimmer vorfommen.

g Rafnig, 1. Marg. Durdy beraus{dlagende
lammen aué dem RKefjelbeerd fingen bie Kleiber der
Frau Mitblenbefier PBb. im naben Wefeni Feuer,
9a8 fo f{dmell um fidy griff, bag bie Frau in
Slammen fland. Nur ber Beberatheit bed gerade
antvefenden und binguk den Fleifthermeifters O,
aud Lodhau, dem es gelang, bie Flammen 3u erftiden,
war ed au danfen, Dap bie Frou vor erheblidhen
Branbounben bewabrt blieh.

X Rieberwiinfdy, 1. Marg.  RKinglich tourde
unferer Sivdje von einem unbefannten Wohlthiter
ein pradytiger Sronlendyter jum Gefdent gemadt.
— Montag ben 25. Februar unternabmen bhiefige
unb benadybarte Lanbivivthe aus Oberwinfd), ind:
gefammt 17 Sdlitten, unter Begleitung einer Mufif-
fapelle eine Pactie dber Globicau, Laudfiddt,
Sdaffiadt und Gidftadt.  Diefelbe verlief zur all-
feitigen Befriedigung fammilidger Sheilnebmer. Der
bend vereinigte biefelben nody ju einem gemdthlichen
Beifammenfein im Odlerfdhen Gafthaufe. — Am
1. April verlaft Herr Lebrer Rabn nady 17 fabriger
Wirkfameit feinen bisherigen Ort Dedylip, um nady
Dalle ju geben.

Spielplan des Stodt-Bheaters in Halle o, 3.

Gonntag den 8. Jiiry b8 Freitag den 8. Mg
Gonntag  Nachm. ,Die Jungirau von Orleand”, —
Gonntag Abend ,Die Hand*. Hierauf: ,Dec Dorfdarbier”.
Sdlup: ,TWeingetiter”. — Montag ,Eyrano v, Bergerac”,
— Dienjtag ,Carmen’. — NMittwod) , Midjael Kramer”.
— Donnerdtag ,Dle Hand”. Hlecauf: ,Der Dorfbarbler”.

Sdjluf: ,Weingeifter”. — Freitag ,Glordano Brumo.

MWetterwarte.
Poraudfichtlickes Wetter am 3. Marg.  Jeitweife
aufbeiternbed, meift wolFiges ki trithes, milbes Wetter
mit Nieverfdylagen bei flacfen Winben. Gpater etwad
talter. — 4. Marg. Theild heiteres, theild wolfiges,
ettvad faltered Wetter mit gelegentlidyen Niederfehligen.

Hus vergungenes Jeit — fiiv wafere Jeit.

Bor 25 Jahren, am 28. Februar 1876, frat der
fpanijdje Sronpritendant Don Garlod mit ben ihm tren
chlicbenen Truppen von fpanijdem auf framdfijden Boden
Ber, Damit war eine grohte Gefahr fiiv Spanten, wie fie
bamal8 durc) den farliftiichen Aufjtand brofte, boritber unbd
ber meue fpaniihe Sonig, Alfondd X, ein Sobhn ber Gp=
fnigln Qfjabella, fonnte mit elniger Rube bden fomutenden
Grelgniflen entgegenfeben. Don Carlod Hatte fidy feit dem
Gturze fabellad dle fn Spanien Herrjdendert Uneufen zu
Nupe gemadt und fetne Anfpriide auf den Thron waren
fm Grunbe genommen, midt fo ungeredite; er war in bie
Grbredite feined Grofivaterd getreten. —Seln Unfang in
Gpanten war efne Jeit lang efn fehr grofier, nahm aber ab,
ald bie Berhiltnific wieder geordnete zu werben beganuen.
uc) bi& in dle neuefte Beit Hiuneln fat der Carlidmus
fmmer mwieder Qebendzeicien von fid) gegeben; ab und ju
Bort man von far'iftijden Anfftinden tn {panijden Provingen,
jedoch wentg ernfter Natur.

Bermifdtes.

* (Fiic pejtverjendyt) wurde der Hafen von Singa-
pore extldrt.

* (©difiszujammenfiof) Der englijhe Dampfer
,Subfana”, von Benedlg nad) Londen Befttmmt, it auf der
Hihe von Worthing an Strand gelaufen, nadden er infolge
efned 2 fies mit dem beutien Dambfer ,Wajhing=
ton“, bder mad) New Yorf beftimmt war, fdwer bejdidigt
worbden war. Der Dambfer , Wajhington” fehrte nad) Downd
judid. Der bdeutfdhe Dambpfer ,Wafjington” Hat bet der
Galfifior an ber Badbordjeite ded Bugd iiber der Wafjer=
linte Befdjadigungen erlitten. Berdiedene Spanten wirden
eingedriidt.

* (Bum Untergang bder ,City of Rio bde
Saneiro”) Die Todtenfhan s San Francieo fdllte
Donnerdtag fhr Urtheil in Saden ded vor San Francideco
gefeiterten Dampfers ,City of Rio de Janeiro”. Gle
exflirte Sapitin Ward und den Lotjen Jordan fir
fhulbdig grober Fahrldffiglett und tadelte die Sdifis-

efellfdaft, weil jie auf der , ity of Rio de Janeiro” dyine-
?iid)e Mannjdaft angeftellt Hatte.

“ (Wttentat aunf einmen Polizeibeamten) Bor
ber Pollzeimade i der Neuerjtrae zu Ditffeldborf
fhop Sreitag Morgen auf offener Strape efn Mann auf
Dent Polizetfergeanten Bit(s und vevwundete {hn 1odtlid).
Der Thiter eridhof fid) darauj felbft. Der Mirder fjt ein
Gtadtreifender aud Gelfentivden. Dad Motiv der That ijt
unbeannt. Sill8 febt noch, dod ift fein Juftand Hofjmungslos.

* (Berhaftet) wurben in Mef zwet Jtalfener Namensd
Satob Ponst aud Feramo umd ber Paudinedt Homano
Gafogranda aud Bologna, bdie bet einem Uhrmadier Gold=
waaren g verfaufen juditen. Sie fithrten Diamanten und

ftdnde, jomte baared ®eld und Werthpaplere im

(it ©O.) fn ber Abfidyt iger B weg=
genommen i Haben,”

ns den Beeifew Werfeburg mud @nerfued,

¢ Burgliebenau, 1. Mirz. Die Elfter und
Quppe find infolge Des eingetretenen Thautvetters
und ber Nisderfdlage feit geftern erfeblidy geftiegen.

Serthe bon etiva 100000 ML bet fih. Ste Haben bereitd
etngeftanbert, diefe Sadjent einer alten Dame in Bologna, bet
der Cafagranda Diencr war, wifhrend eined Dinerd geraubt
3t Gaben. Die Nadjpriifung, ob dieje Angaben auf Wahrheit
berufert, war bigher nidt moglid.

+ (Bon Ginbredern erdrojjelt) Jn dem Dorfe
Radbewifd) bei Geeftemiinde exdrojielten zwet Cinbreder
das Dienfimidden eine8 Gaftwirthes. Ciner ber Strolde
erfhol fi auf bev Fludt vov dev ihn exjolgenden Polfzel.

% (Die Clberfelber Sdmwebebahn) it Freifa
Bormittag enbglitly erdffnet worden. Die Fahrien vor
Eiberfeld (Boologijder Garten) nad) Barmen (Stadigrenze)
gingen glatt von Statten. Der Jubdrang war gewaltig.

* Durd) Sdneevermehungen) it Donnerdtag
Morgen die Strede Angerburg-Goldap gefpertt worben. Die
Gtirung wird mindeftens 2 Tage dauern.

* (Sdredendthat einer Geiftedgeftorten)
Donnerdtag Morgen gegen 6 Uhr begof efne in der Shangen=
fh:_aﬁe 3t Yamburg wohnende Frau wabrideinlid infolge
Plogli) etngetretener Geljtesftbrung ihre Kfetder mit Erdsk
und ftedte diefe bann in Brand. Die bedauerndiwerthe Frawr
warf fidy in {hren fit {1 auf {hren tnzwif
3u Dilfe geellten Mann und verfudite ihn su wirgen. Erjt
al8 auf ben Livm mehrere Nadybarn Gerbelellten, gelang e,
dert Mann an befrelen. Die Frau ift, obwohl bie Flammen
bald erftidt waven, dod) fehr erheblid) verbrannt worben.

* (Grubenung!iid.) Donnerdtag Nadmittag 4 Hhr
excignete fid) betm Radybohren eined fipengeblicbenen Gdufies
anf der Zedje goﬁnung&tbnl bet Bredenjdeld ein Grubemun=
?Iud. Drei Bergleute waren fofort tobt; wel wurdew
dwer verfept. Die Berlepten find tm B 1l imter=
gebradit; etner bon thnen ift geftern geftorben, tmd audy der
aiveite ift fo fdwer verlest, dap fein Tod wahrideinlidy T
Gin Bergmann wurde leiht verlept. Stmmtlide Berun=
glitdten find Staliener.

* (Bet einer Crplojion) in einer Dynamitfabrit i
Bugny la Genevrave mwurben vier Frauen, welde dort ar=
beiteten, furdytbar verfiitnumelt.

Neuejte Nadyridten.

Berlin, 2. Marg. Der ,Tag” verdffentlicht ber.
bem Bunbdesrathejugegangenen Gefegentiwurf dber
pie Berforgung ber Kriegs-Invalidbenund
threr Hinterbliebenen. Danady follen Be=
aiehen: Offisiere ihre bisherige Penfion und eine
monatlide Sriegeyulage fiir Offiziere vom Hauptmanwe
abwartd in Hobe von 100 Mart, hokere Dffiyiere
in Hohe von 60 Mark.  Fir jeve Berftimmelimg
werben auferbem monatlidy 90 Marf gezablt. Die
Penfion der Unteroffiziere und Gemeinen betrdgt nads
pem ®rad ber Erwerbdunfabigfeit monatlidy in ber
erften Rlafle fiir Feldwebel 100, fir Sergeanten 75,
flie Unteroffisiere 65, filr @emeine 60 IME.; in bex
aweiten Rlaffe fir Feldioebel 75, Sergeanten 60,
Unteroffisiere 50, Gemeine 45 ME.; in ber britter
Rlaffe fir Feldbwebel 45, Sergeanten 36, Unters
offiziere 30, @emeine 27 MME.; in ber vierten Klaffe
flie Feldwebel 30, Sergeanten 24, Unteroffiziere 20,
®emeine 18 ME. Die fiinfte Klafje bleibt unverdnbert.
Dagu tritt eine Kriegdpulage monatlidy fiir Gangin=
valiben von 15, fitr albinvaliven von 6 ME., fite jebe:
Berftimmelung  auferbem. eine  Monataulage vor
27 M. Wo Sanginvaliven ein Gefammieinfommen
von 600 SRE jabrlid nidt erreidgen, fann bef
ganglider  Erwerbdunfabigleit vom 55. Lebenejah
ab eine Sulage bid zur Hohe von 600 ME. gewdbrt
toerben. e bie oberen Beamten tritt beim Penfiond=
Beyug imter der Houptmannapenfion eine monatlide
Rriegszulage von 100 MNE., fonft von 60 ME. ein.
Fie bie Untecbeamten tritt eine foldye Sulage in Hife
o 15 AME ein.  Yuferbem iverbew bie Bers
fiimmelungdzulagen fotic bie Alterdzulagen twie fonfe
gewabrt. @8 folgen in bem GEntwurfe fodann aude
fihelidhe Beftimmungen fber die Berforgung ber
Wittwen, bdie Gewdhrung von Erziehungs-
beibilfen fowie von Glternbeibilfen. Dad
@efet tritt, ofime dap Nadyahlungen gewibet werden,
am 1. April in Kraft.

onbon, 2. Mirg. Gine Depefde Lotk
Ritdheners aus Pretoria vom 1. Mairy melbets
De Wet ift geywungen toorden, tiecber auf das
Nordufer bed Oranjefluffes su gehen. Die KapFolonie
ift gefaubert (2), 200 Buren find gefangen () ge
nommen, anbere Jerfprengte werben nody gefangen
genommen terben. — 80 Sdigen RKitdenerd
wurben vor einer fberlegenen Jahl von Buven ans
gegriffen und mufiten fidy nady einem Kampfe, in
bem 20 getdbtet und vermunbet tourben, ergebem.

Produlienbdeie.
Berlin, 1. Mirg.
Bell%gn 1000 kg kel 161,00, Jull 162,75, Sept

161,
Roggen 1000 kg Teal 144,00, Jull 143,560, Gepta
14885 . * e
g{" ¢x 1000 kg Mat 137,25, Juli 136,25 ML

ats 1000 kg amerll. Miged lolo M) 107,50, Julk
107,25 SRL
Ri{tbs1, 100 kg Mat 54,60, Dct. 49,10 M.
Spicitusd 70er lobo 44,20 ML,

€38 felte anfinglih an Unregung von aufen, g}ek{mﬂb‘
& einc fefte b d

gelangit fentli g durd) B
efferung sum Audbdrud. Bejonder8 fam bdied bem Weizen
au ftattem, ber fih von Preigjdmwantungen bald erholte.
Dafer ift fortd ftil aber i b, S bEL
sefgte Bei Unrequng von Parls Fortdreiten tm Preld,
erptelte aber fpiter mifigen Abjag. Fitr F0er Spiritnsd
fofo ofme FaB wird ein Abfah von 44,20 exzielt. Hiefiger
Welgen bel BVorrath von 5970 t zeigt Abnahme von 270 €
Be%tl Monat8frift, Roggenvorrath von 1808 t Abnahme voit
2217 1.

FReclametfetl.

Bevor man um Laufe efned Rabded, odber vor Radfahret=
artifeln al8 Qaternen, ®loden . fdreitet, 1ft e8 empfehlens=
werth, den Pret8eourant ber Firma Dentidfe ﬁa?nch'

i Drieff ) 1t perlanges,

f idard ] 9 , ¥
weliger elnem Jeden auj Wunjd) Fofteniret jugefandt toteds

Hoofh wes

il

avh e i
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Anszeigen.

e blefen Thell Hberntmmt dle Redaction dem
Bublilum gegeniiber feine Berantmortung.

Familien- Nadyridhten.
Dant.

Do mir im hoben Alter die Kraft
fedlt, fiiv bie vielen, mir von nah und
et gugegangenen faft umibligen Bes
weife bejonberer Theilnahme bei dem
unerfepliden Berlufte meiner vielgeliebten

i urvergefliden Todter

Alma

8l jevemt Glmgelnen perféniiy au banten,
verfehle id) nidt, meinen Hersinnigften B8
Bl Dant Blermit  pilidtiduldigit anszue
foredjen.
fRerjeburg, 28, Febrnar 1901,
Koek, Poftdirector a. D.

i 3;:1):: Zoded=Ynjeige von gciterntgen
Blermit allen Freunden und Bel a

Herren,

denen Heine$ Sapital oder Biirgidiaft gur Verfiigung fteht, widhtet bedemtendes Cigarven-
engros-Saud ar alfen Plagen, der Newzeit entjpredende Geschifte ein. Abdreffen

unter & O 272 on Haasenstein & Vogler, %.-G., Berlin W S.

Dienftag Wohend und
Mittwod) frith empfiehlt

Kaldaunen

NRotyenburger Verfiderungs-Anftalt 3u Gorlis,
frither Rothenburger Berein3d-Sterbefafle su Gili, gegriindet 1856.
Berfiderungsbeftand am 1. Januar 1900: 214412 Berfiderungen, itber 62055166

Harl Sapital; Vermbgen 13202 320 Mark.

Wir beehren und Bierdurd) anpuzeigen,

bof Herr H. Trobitzsch in Merjeburg

nnfere Bertrettng niedetlegte und wir diefelbe Herrn Kanfmann A. Dietzold i MRerfe-

burg itbertragen Baben.
®deli, m Miiry 19()1.3i

Die Rothenburger %crﬁ(ﬁuungs:ﬁ{nﬁ:lt tn @brlip (vor

08-2Anftalt in Gorlig.
mald Rothenburger Berein-

Gterbelafje su Gorllp), ba3 grofte und beftfundirte berartige Jnftitut Deutihlands, verfichert
3u Dilligen Beitragsjaben und fehr vortheilfaften Bedingungen Betriige pon 100 b3 1000

Rarl. Anfnahmefihly find Berfonen vom 15. bid 55. Lebensjahre.
Wabl des Larifd Hodyftens bis aum vollendeten 72., 65., 60., 55. oder 50.
entriditen.  Jfyrlidge Dividenden-Bertheilung nad) Mafgabe be3 Gefdjdftaplanes.
beB Sterbegelded erfolgt fofort nad) Beibringung ber erforderlichen Paplere.
3w ndferer Aushunit und gum Abjdlup von BVerfideriingen empfiehit ;\d)
der Einnchmer A. Dietzo

Beitriige find ie nad)
ebengjahre zu
usgahlung

n, baj
bie Beerdigung unjered thenren Entidlafenen,
Fedmungsdrathd

Kallenberg,
Montng RNadim. 54 Whe vom Traners
Baufe, Giebidhenftein, Felfenfte. 4, aus
itettfinbet. Die Pinterblichenen,

mtliches,

Betanntmadung,

Um 6. b. M. findet vor 11 UBr ber-
mittagd an ein Sdarfidiegenfded Jeldartillerie:
Regimentd RNe. 75 vom Dentmal an bder
Laudiftibter Strafe bet Merfeburg in ber
Widytung nad) Niederclobicau ftatt, weldhed vor-
anbfidtlidy um 3 Uhr nadymittagd begnbdet
Tetn wicd.

Dag gefdhrdete Gelande umfaht bag Terrain

relobican, Sdabendorf, Kriegitedt, Bijdh-
Borf, Bitndorf Dentmal.
Die in daffelbe fiihrenden Wege werden mit
rafme der Laudftidt-Merfeburger Chaufjee
10V2 1yr morgend burd) wmilitdvtjce
® gefpertt werdent, deren Anordnung id)
e su lefften erjude.
3 bemerfe babet nod) Folgenbes:
Soliten etnzelne Blindgdnger, dad find nidyt

D& Cin WWaldfejt

Ravten find su Haben bei ben Herren:

wet? 6, und im Bereindlocal Angarten.

Anfang 62 Whe abends.

@eiellid;afté:%etein
, ss F'rohsinmse,
Unfer Waskenball

findet Sonutng den 3. IMirs 1901 tn den fejilich
delorfrten Riumen ded ,Angarten” ftatt,

Bur Auffithrung gelangt

Herm. Lasse, fjtelln. Bor]., Neumarft 9,

d, Dom L

im Frithling, g
M. Tintzer, Borfigender, H. Sigtifir. 9,
August Schmidt, Sdrijtfiihrer, Bor-

Der Vorstand.

Rob. Reichhardt.

£ geg. Blutitod. Timerman.
'@‘lie Hamburg, Fidtejr. 22 *a.'

Mericburger Firberei ud dem.
Baidanital

von Max Wirth,
Gotthardisfirage 40,

[}&It%i? b;irtenﬂ empfoflen.

te Musfii iir alle in ba8
Kgikantie Mitey 20T Ty 1 S28, 68
Sdinellffe Riidliefernng. Solide Wreife.
Preffen und decafiren.

Fassungen
fite Jubildums: Miingen,

£ jowie Neubetten in
@ Vrojdjen, Ketten,
Armbindern,
Ringen
uud Ohrringen
= empfiehlt billight

. chl“ller. Markt 16.
Casino.

Mittwod den 6. Mary
grofes

Sanje 1 oder 2 Jeifige.

Ju_exfragen in ber Crpeb. . Bl

wei Tait nene S?innermggim

find billig zu verfaufen Neumartt 36,

E‘%’w’ Sub mif d. Salbe
ﬁtiegéhorf 10.

Cine mablivte Wohnung
ift fofort su bestebenr. Nidberes
Burgitrafe 4, Saben finfs.

ECine Etage
fn jdinfter Rage mit Balton und Garten
st vermiethem unbd 1. October 3zm besiehen.
Preid 520 Mart. Adreffen unter , Fohnung
999# an bie Erbed. d. BL. exbeten.
Spdtejtens jum 1. Jull

g jdiofie, gej werben, fo
eded Beriihren diefer Sejdjoffe bet grofer,
bendgefahr verboten. BVielmehr {jt die Stelle

Beseidnen und entjpredjende Mitthetlung
t au bad Reglment3-Gefdydftastmmer tm

tientent an der Merfeburger Strafe zu

e Abjdyiisung ded Flurihadend und Aus-
flang bder Betrlige foll unmittelbar nad
Beendigung ded @:hlegcns durd) efne Com-
wiffion erjolgen; dle Befiper-erjude id), fich
nad ?cmb!guug beB Sdjteend aufihren Aedern
finden.
Fluridaden wird borandfiditlih entftefen

il ben Aedern awijden Geuja und Bitndorf.

$Rerfeburg, den 1. Miiry 1901.
Der Koniglide Landrath,
Graf b’ Haukonville.

Schulangelegenheit.

_ Dfe Anfnahme der gu Oftern d. §. [duls
‘;iid}ﬁ% toexbendben Rinder erfolgt:

1) fite die 1. Bitrgeridjule: Donuerdtag
5. 14, Mars, morgend 9 Uhr;

3) fitv dle Altenburger Shule: Freitag
b, 15. Maivg, morgend 9 Ubr;

2) fike  dle RNeumarktidule

6

Sonnabend
. 16. Mavs, morgend 9 Uhr.
Tanfbejheinigung u. Jmpfidein find
dargulegest.
. Die Aufnahme findet tm Jinumer RNr. 10
See Altenburger Shule flatt.
‘WRexjeburg, ben 2. Mirgy 1901.
'hal, Rector.

Gine junge Kub mit dem
ﬁﬁu@fnﬂtm 3u Derfaufe?’
L Joiden K. ).
1 ‘Baace halbjahr. Laufer-
jlhtueine find ju verfaufen
E Borwert 1.

& Bwei Paar Lauferfdweine
3u verfaufen
Srantleben Ne. 60,

Gine Snh mit dem Kalbe
ftegt au verfaufen

granfleben . 59,
Gotthardtsstrasse 36

tit in der 2. Gtage .eine Wohnung, bejtehend
au$ 8 Gtuben, 3 RKammern, Riide und Ju-
bepor, fiir 450 M. pro Jabhr zu vermiethen.

Gine gevdumige Wohnung an rubige an-
fténdige Reute zu vermiethen

Globigfaner Str. 25.

Eine Familten-BWohnung fogletd) odver Oftern
31t beiehen eipgiger Ste. 73,

Wohnung tm Pretfe von 160—200 Mart|
witd per 1. Julf in anftlind. Hauje gejucht.
Werthe Offerten beliebe man unter M 100
in ber Grped. . BI. abzugeben.

Laden mit Wohnung
event. mit Meritatt 1. April ober fpdter zu
begiefen. MWo? fagt die Erped. d. Bl.

Wohnung

mittlerer Grofie gejudyt.
Rector Irgang in Reuhaldendlchen.

Papageien,

pridtig tm Gefieder, zahm u. fprediend, Std.
30, 40, 50, 60 L. R Papagelen, fprecdien
lernend, Std. 5 und 6 MY Bwerg-Papageien
(Buditpaare) B. 3,60. MWellenjittiche, prachtige
Budtpaare, PB. 6—7 ML - Jebrafinfen, Budit=
baare, P. 4 ML Reigfinlen im Pradytge-
fieber, muntere Giinger, B. 2,50. Hodjrothe
Tigerfinten, vefjende Il Sdnger, B. 2,50.
Ghinefijhe RNadytigallen, Prima-Sdjliger, Std.
5—6 ML Feaerrothe RKardiniile, abgehirte
Siinger, Std. 8 ML Rothgehiaubte Kardindle
abgehirte Siinger, Std. 5,50 ML Harzer
Ranatien, flotte Hohl= und Ringelroller,. audy
bel Sidyt fingend, Std. 6, 8, 10, 12 ML

Berfandt geg. Nadm. u. Garantie leb. Ant.
L. Forjter, Vogel-Berjandt Chemnit i. S.

200 Cfif
Sifstividbiume,

humorift. Gefangs-Concert
der befliebten

Sieumann's Leipsiger Singer,
Dir. Georg Neumann.
Programm volff. newr wnd decent.

Grossartiger Lacherfolg.
Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.

Billetd im BVorverfauj a 40 Pf. bei den
Derren  Heine. duife jun.. Kar!
Sennide, Bahnhofftrage, 1. RNid). SHurig,
Sdymaleftrofe, jowie im ,Cafino®.

[olololololololololelolofo]

Gesang-Uerein

- Q@
66

i S
pilt Sonntag den 3. Mars cr.,
vort Nadymittaq 8 und abendsd 8
Uhr an, im ,Cofine” fein
D Tinyden Wl ©
ab.

Der BVorjtand. &)

olotolololofotolototolol]

%uiitr Wilhelmshalle.

Heute Bormittag Sped- und Jwiebel-
Indyen. ff. Piljner uud Kronenbrin f.
aud der Feldidiohden-Brauerel Weimar.

(o[c]olololololo]

[dybne glatte

A. ‘Miinch, Suesgirine

Tiefer Keller.

if. Honig 7.,

gar. rein, elgener Bienenzucht, tn Gldfern und
bet M

Freiwillige Perfieigerung.
Mittwod) den 6. 5. M.,
: vorut. 10 Uhe,
Waelgee 1) im ,Cafino® pier
eluen  grofen  Poften  comyl.
Roben, Shulterfragen, Damen=
Frithiahrajadets, Sinder-Frith:

Eine Hetne freundlide Wohnung 1. April
ju Beztehen. Bu erfr. in ber Grped. d. Bl

Preidermafpi-
g 40.

qung, empfiehlt
0. Traethmer, 1

Bum 1. April 1901 jt umftdndepalber nod)
ble Manjarden-Wohnung Hallejde Strafe
33 b ju vermiethen, Bu erfragen bei

H. Sblter, dajelbt, 2. Elage,

Die

Sarterre-2Wohunug
tm Hauje Welfpenfelfer Ste. 5 it ju ver
miethen und 1. April . §. zu bealehen.

Rihered Markt 3{ fm Gombtotr.

iajrdmdntel, Manner- und

Burjdennnterjofen, Gejundheits-

Samenhembden, HandiGuhe Shlipje

Wifde, Bejite njmw,

Weefeburg, den 2. Méry 1901.
Tauehnitz, Geridtavolzicher.

% Drehvollen

FiSeerth gu verfaufen. 8u erfragen

He 5.

Mbblirtes Zimmer

mit Schlafzimmer su vermiethen, eventuell mit
Benfion @Georgitrafie 3, 1. Gtage.

A P 78

Gut mobl. Zimmer

nebjt Kabinet fofort zu vermiethen
Markt Nr. 13.

WGblirtes Zimmer

it vertfethen und iniurt_ﬁu begiehen

Malzeritrape S, 1.

Etre gut erhaltener
Simenagen ¢in folt neues
Rither'ides %tinng;ﬁmhtritﬁblmm

Bty su verfaufen ngneritrafe 9,

Gin Baar Laujeridveine
% find 3w verfaufen

" Schlafstelle offen
Oelgrube 13, part.

Jn der Hallejden Strafe oder in einer an
blefe grengenden Strafen twird per 1. Juli cr.

cine Walhnung
um Preffe von 600—S00 ME. gefudt.

. JAnnenjteafe 12,

Gefl. Offecten unter ,, KOO an die Cxp.

Deute Sonntag 9 Uhr

Spedtkudjen und
Bokbier.

Renno.

Mein

| Dampi:
jagewert

Meuschauer Str. 2a

empfelle i) jur Lohnschneiderei
jur gefl. Benupung.

Anj Wunjd) fiehen meine Gefdirre
gegen angemcfjene Bergiitung zur An:
beww. Abfuhr bes Holjes jur Berfigung.

Lina verw.Poser
Uon der Reise

zuriick.

Dr. med. Karl Herschel,

Halle a. 8., Leipzigsrstr. 7

dlefes Blattes.

Speclalarzt fiir Ohr-, Nasen-, Rnchenkrankh.l

Geiselschlosschen.

Heute Sonntag

HKaninden- Auskegeln.

Julius &robe.

R.-C. ,,Brasil*,

Sonntag ben 3. Miry

Narvenabend

fm Bereinslocal ,Wartburg”. Freunbde find
willfonumen. er Vorftand.

Sadfes Reflaurvant.

Lo e eytadyieieit
Sachse’s Restaurant.

Sonntag frilh
Speckkuchen.
29 Stid blane Jnvalideumarfen

verloren, ®egen Belohnung absugeben bef
Sermn Dr. Benner.




Siieidjs@frmw, em—ory — Kunstausstellung

P | im hiefigen SHlofiparten-Pavillon,
Moutag den 4. Miivg cv., |§ & v v Sl i it oo
aliendsd 8 ithy, @c“ﬁa‘tﬁ:%cf“ﬁhern“g’ PR Gintcintspreis fiiv Stichtmitgficher bes Sonfia
VE. und letztes { g f B | pereins 20 SPf. Der Voritaud.
lh i @ t . [%Yé(t feutigem Tage itbevgeben wiv bad felt 14 Jahren von und %
Abonnements- Goncer e ; T 4
B o S A
ausefift vom, Putzgeschiift 8 Dionats:Verjommiung
‘@rompcfetcorps des ‘@[bm. an Friulein Martha Merker. Snbem nic fiiv dag s e .3 Montag den 4. Miirz, abends 9 g, Goldue:
£ i fs Jr. 12 wiefene Wohlwollen beftend danfen, bitten iwir, bafjelbe auf nfere BlGunel, Widtige Tagedoronung,
Ssufaren-Regiments . I anfen, 8 htige Tag g
Qtﬁgmf f :,Bfaﬁftrompetet Pein Radfolgerin itbertragen zu wollen.  Hodadtungsvoll ol Der Borjtand
. S b3 » s : :
| i = tog den
iy sl gl Marie Miller Nachf, & @iy, . "
Scyulge jon., M. Jtieic, ©. TBolfi |H Gleschw. Wissler. %mmhm.;

Ropmarkt, Welzel, Domplap, Fuudt, Unter- e

tenburg, e ol : b :
(I‘:uf;, v;%milllhwcﬂ Aol Bt ! 9 Borftehended Besug nehmend bitte i), bdad meiner Bor- BE | = g{lif}ﬂllﬁ ﬂﬂﬂi ¥

Billetsd im Borverfauf 40 Pf., an dex | FE giingertn evmieferie Wohlivollen auf mid) iibertragen an wollen. Meine 5 1
Rajie 50 PF. " c_ruuf bl e i Tangjifrige Thatigheit in guten Hiufern geftatten mir, allen Anforde= R lﬁ]ﬂ’ %ﬂﬂm
e rungen ju genitgen und iverde i bemiift felnr, neben einent foliden,

%niﬂm\rmaﬁd’m : fehlm Gente nud)" alle Saifon-NRenheiten zu bringen. : ]
i 6{!“3 m[“,%“ei“ PudncRRERYe Ma-l’gha Fﬁ@l’ker. » iﬁcgzté,mn.%gzgz;

i Mioutag denr 4. Miv; cr., abend3 8
iﬂlcricﬁurg. o : Versammilung
RNidhfte Sipung ! - e s - im ,Tiveli4
Dienstag e D & L ZFagesordnung; 1) Bex

dem 5. d. M. |—— —SeueEEe —— — 9) Bortrag. Der Worilond.

Freya® e St
99 ia@ya Den gejdisten Bewohuern von Merjcburg und Nm= Jeili&c?ﬁ“iser‘

gegend gefiotte i mir gur bevorfichenden Bausaison utein

Heute Sonntag

3@&2 t’iﬁ%ﬁ@ﬁ%@iﬁ B alig% Sch ﬁfm 4 @”%ff,ﬁ%’f& ‘nma

P T Bo Gwell u bilig Stelinag
0 ] ow%l i den will, der verlange per Vo ftfarte dig

in cmpfehlende Grinnerung ju bringen. Dentiche Balangesn-Poit i Chlingen.

Gonntag frith

¢ g Ber Stelle fuehs verlange
e @venﬂudjml. o Durd) Cugagirung bes .@erm it ,ﬂ{llgemeine Bafanzenlifte”.
LD LTSI Bangewerksmeister Bernack “(é‘me“vl,‘;; ;“i‘i""‘:ﬁ‘“
&““b“i 6. Sﬁlﬁﬂ’ 6t. (S)CBY([. Bin i) in ber Soge, suchgemisse u. streng reelle ! ) g
® oo 2l Montag

judt zu Oftern

Yusfiibrung der wir gu Theil werbenden Anfiriige fefi jue ostar Teommler, Bidermitr, Dammie. G
g b slalt . Senttel Jeidyuungen wnd Kofienauidlige gt . Sehmid, Saugnaeni,

P

Sehlachtefeft,|  Tigem g loen Ginen Lehrling
\d ‘ werben prompt angefertipt. ¥ St 2.'
@?Eﬁgdjﬂ @nio ) mxa; eg:gicg?eiiﬂ; Bl:mg sue Sieferung Einen %efjr!mg

SHaite frith . ° ¢ g2 o, Moy, Bi :
pE Cpedtudier. w8 jammtlider Banmatevinliew ™ "sehwi st
Heiite Sonntag Jrih S 1yt 31 dusserst solidem Preisen. @iueu ‘&c rlin
= eﬁf“d en Merfeburg, Aufang Miry 1901, judit 3u Oitern I’ !}
@, J + -gmd)nd)lannsnnl! H. Niemann, Ctelimadermeljter,

h. Deike, qr. Sidifr. 18, s S
Lo e e iger  bina verw. Poser, | Ginew Schrling
Heute fuith von Y29 Uhr an ) weaitf]allet @tt. 2 Re e pll{nﬁ:l“ll![fi;iqauﬁ?:{ %gdﬂermﬁw;,;
6¥etffud;cxgtz“ c;xm.mzz. Bodbicr. Ginen Qeljilin
Wurftansipiclen onf dem Billard. fudjt Offern - Bernh. ,gﬁll_te,ligafgmm
qr. Sirtiftr. g

fingarten. —Reichskrone, Lehrling

SHeute frith fuhgt Wilhelm Albrecht, Jrijeur,

-~ g ¥ y SMetfebury, Gotthardiditr. 40
‘ svig?g[}‘ggtunh @aﬂhﬂel Ve g itlﬁ;-@n[emhle,m Qﬂgr;‘ng’ihﬂ,’en ;
Ed, Lasse. Sonntag den 3. Aldrz 1901 fix Teldten. Diexft i Geff, Familie gefuit bel
Grife, Qeipsig. JFregeitr. 9, 1X.

meit“u“ant ! Acht“ng! Achtung! Nite el junges anjtindiges Miidchen  vowp

Qande witd

: Wegen  Crfranfung der Hauptoarjrellevin Famn o anis: :
& Bbﬂlsﬂﬂer“. feuer micht gegeben wevden, dafiv : e leidyter Dienit gel':gj:‘ ‘

p I] i e Slaii ] G Bu e'rfm-qm Kivdyiteaije 5.
g"“‘éﬁﬂsiﬁr Sonntag pas Beviihmte, fiiv alle Clajien Hodjinterefjante Gin flethiges ehrlicyes

A G T A fociale Drama : Madchen
e . A U L8 per 1. April fucht Stern & Cie.
“‘.ﬁfgifgjf}: L dhad Das 9!9th Junt geﬁe“. Ein Stubenmadden

fowle fef
: !‘&éi enf el‘i‘,a bort ;}Y, %etﬂer. Dad neujte jociale Dama in 4 Acten von Fobert Blimdricder. :a‘é gut:n1 ';’,c;xglnliimygie {C:dtmeihrem ober{ ‘Sfﬁci%f
Sulmbader von C. = @0 ent gelernt hat dtten fann, Wi
&vnutﬂg“%uxxniirag ; & m N“r illl' El‘ W achsene. m 35 ‘JIDr?[ mdu]“r'cis);enfels n{,‘.l zfm?;eﬁ
w @¥9ﬁ53@¢m o " e Apn s ' gejudt.  Seriftiic) oder miindlidy u_melder
Blergs Jaet ein o | Sodinterefont fir Sdevmena!  Gin Sid S dem focialen Yeben. Villa Dietrich.

©in vrdentlid)ed

% Tige i f: 9 i e 1,50, 1. Gpenip SRL
mgmgl’g Refaueation, Lo e D e e s 060, L. ey SRL. 04D, Dee Borbertan menstmadchen

findet bet Herrn Meinr. Schultze jun., 1. Rirterjtr., ftatt.

s o9 o
% ‘fh " twird 3im 15, Apxil gefucht.
"o “ wl "‘ Aniang 8 Uhr. (‘.‘lx. Fimmermanmn, Burgfi. 15,

“Goiinmen. | avete turneviide || £ PretZsch ;yuges Miivgen

3 it B 0.0 ittfoiten, ben 18, Miizg, | 1ar oSt T Qinber pafer ]
Sheeibers Nefloneant| o pcrcrnantg, Y geoper Bolfa. s A e

RNesmavtt. nod) Dieskeanm wird anf o ; br< 5 . Ei‘lﬁ‘:‘ltﬁe 1
Heute vorr 8 Uhr ab @“u“tuﬂ ﬁt‘n 10. tjﬁgk“‘r: B %ﬁagfeuggg\ &@Ka gj&aggn‘§crtvt:
Hoh Shedtugen unn berjdjobes. i I e L

Ao e %Biﬁ]icf. t:g:‘g‘: "2303'@5,&*“@» o ‘1;. H adler. 'witd um
?ﬁavmwaw!@e Nevaction, Drud uud BVerleg bon Fhe Ropner tn Mefeburg,
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Jhre Grelebnifie in Deutid:-Siidveftafrita
idilbect , etne deutfdhe Frou” in der , rantf, Btg.” 0 etnem Bricp
au3 Emalopmund  vom i 1960: Gwafopmund ift ein
Ort, in bem ¢ nidid al3 Gand giebt. Kein Baum, Fein
Gradbalme ift Bler. Nidtd befommt man zu fehen,

s 12 9 b Wellenbled), dann ieife Minner,
) brei Tagen HeiratZantrige maditen,
3 08, ble vou den Weifen

Dol o
dann viele Meger, Koffern und )]
oft dled)t behanbelt werben. Abent3 juf idh zweimal gang
affein im 1 mit & cren uid’pa jagte ih {hnen ort )
die Wal € Benehmen. Jd) fand elnen Kafjer
bewuitl ut bedectt, am Bod: liegend. it
metneny Bi3  Dollindijd) bradie i feraus, Ddaf ihn ein
Wether mit bem fop tterr Sdyamboc fo Bergerichtet jatte.
Dlejemn Herven fagte i) gehiely die Mefnung. _ Bon Gwa=
Iopmund Fonute 1) einen Tag mit ber Bahn fahrerr, Der
Bug Bejteht aud ehner Qofomotive, efnem: Fradti
eimem offenen Perfonenwagen. Wer  fich 3
fi inen Gtufl {elbft mit 11,
baj; man abjpri guofie, aber
s 1 Holen. — Vou Jafalgwater
exjte mweffie  Geburtshelferin
weftafrifa, adt Tage lang in efnem Ddjen-

1
gemiithl

wagen. ! g

Neber thren Bewnf fdreibt fie: Wenn i) eine
& clomme i) 3

Famlllen Bler. Jn

nbingue, ber webtgriften Stadt,

fu Swafobmunbd aber gar nur 4; waikrend

Vertreter ded ménnlidien

1D nod) mefrere jweit vonein-

abert, wo je 12 Famillen

leben. Da ijimbingue Mittelpunit der Niederlafjungen

bilbet, Habe idh mid) hier nieder, fen.  Der Herr Hauptmann

war jo Hebendwiirdig, miv jcine ‘.]Sierbg jedergelt zur Ver-

fligung su flellen. - Sehrt irgendivo der Stord) efn, fo refte

id) hin und Bleibe folange, Bi3 Ve in Orduung ift, aljo

unter Umitdnden 4—6 Wodjer. imbingue joll ber Beifiefte

Drt der gangen Colonie feln. Gumut geht hler im Sommer

von Ber Hibe gt Grunbe, wad fiiv metn Handwertszeug

weniy theilhaft ift. emn der Stord) Bei etner Derero=

familte einfehrt, sourbe feither ojt ein Vetjftonax gerufen,

an defien Gtelle iy jept trete. I weide, nebenbet bemertt,

von Dben Welken und Cingebovenen faft vergdttert. 9llie

twollen fid) miv gefiillig evwelfen. Die verjdyiedenen Hiaupt:

Iinge der MNamogua, Kafjern, Dottentotten, Hererod . f. 1w

Tommen 3u mir, wm fid) vorgutellen, Hiffen mic die Fithe

und Bfeten mir ihre Pfexde an. i

Sn JatalBwater erzdhlte nilv eine befannte Dame, baf

man 8 Monate indurd) fein Wafler aujtreiben fonnte,

au8  Guwopa, dfe  Flafde zu

ite man i) {iberhaubt nidst

man  mit  Sawerbrunmen.  Jept

etwad Wajjer gefunubden, ober el Soldat

JNadyt blefe Pfitse, damit fein Menjd

gt pit. Wil in Jaleldwater

i, {0 mup man ous Gwafopmund

der Trandport Ioftet fiir

iner Bevedjuung 30 Lter ent=

bendeffen bet etnem Offigter,

ablolt. €8 {ff nimlidh) miv

ladytet worden, nimlidy

chrere Tage gefprodhen

n ded Herrn

et ev mid) jlic morgen gum Deiligen

Jh tr Geute Ubend bdas [iehe

dejien id) twerde ifm fagen, daf

igen Cinladung gern Folge lelfte, aber

et Reldy gurerft veichen, denn nien mir

c omandmal o wnelnlih vor. Sy bin eben
nlid) nod nidit ¢ Dier. -

Omarn Geifit e3: Geftern

Tode tanzen fonnen.

unter den Frauen

Offistere und T,

@®. wollten midy gang nefnten, aber warum folite

id) uidyt aud) ein bidden Vergnilgen den armen Soldaten

unb Urbeltern maden ?  Bei der Damentonr Holte i mir

jogar zum Cntfegen ber gangen Gelelljchaft metnen jdwarzen

Butiden. — Aud) Hler fabe id) cinen Heivath3antrag be-

Tommen, den vierzehnten in Afrita.

-]
anbey liegenbe

femand bi“;.,‘ i
efn Fafy 0; ajje:
biefes b ]

Paftorlelr
id feix}er

vahridet: d
S einem Brief vom
Bier Ball d

Brobing und Umgegend.

+ Crimit{dran, 23, Febr. Gigenthiimlide
Grfabrungen madt man Bier niit ben Yrbrits:
Tofen: ~ @ie biclien: eine Vetfammlung ab und vers
longten vom Narhe Arbeit oder @c!mm.rcr;:&g‘,‘ung‘
Der Rath bot 1 Die erftere anm. Aber nur fieben
Mann melveten fidy fitr Diefe, und fed)d davon vir-
fdwanben nady furger 3eit iwicder. itie wegen
barer Unterftiigung  tourde nun vom Rathe ben
Avmenpflegern mitgetheilt.  Diefe ftellten u. el
bap gwei der rbeitelofen an  einem Sffentlicen
Magtenballe theilgenommen batten und einer ob
feiner {diénen Madfe pramifrt worden war. Dabei
hatte ber Arbeitdlofe bie Koften allein DBeftriiten.

t Gdlleda, 25. Febr, Ucher die Herfunit
bed Prafidenten Kriiger ift in Iepter Seit viel
gefdhrieben worden, fonnte bister nidyt feftgefteli
werdew, o eigen bie Wiege bes Vaters bes
Prafidenten geRanden bat. @8 diefie daber
interefjant {ein, 3u erfabren, daf in Sfriigers Adern
Tharinger Blut flieft.  Jwifdhen ver bier lehenten
Wittiwe Barth, geborene Krliger, wnd em greifen
Prdfiventen befleben gang nabe verivandtfdiaftlide
Begiehungen, wie bied aud Briefen, bie Hier fitelidh
vom  Haag an Frauw  Barth eingetroffen find,
bersorgebt.  Danach ftammt ber Vater ves Prafi-
Dbenten friger aud Obrdruf in Thiringen. = g
ot des bortigen Apothelers Kriiger verlieh er mit
19 Jabren bas elterlibe Haue, obne daf feine An-
geborigen wugten, ywobin er fidy gewendet batte, G

wanberte nad) ber  Kapeolonie und  wurhe Farmer,
Der Bater der Frou Borth, Pfarrer Kritger, frammt
cbenfalld aud Obrbruf unb twar ein Bruver bes
Baters bes Prafiventen. Spiter wurde ec Paftor
auf ven Hobenlohefdien Beghiterungen.  Frau Barth
ift fomit eine Bafe des Prafiventen. (2)

T Dredben, 26. Fbr.  Nady Mittheilung
Drecoener Bldtter follten Befanntlicy bie ber Dent-
maléfdindbung in ber Berliner Siegesallee ver-
badhtigten Perfonen Hirglih in Dresben ermittelt,
feftgenommen und fiberfitirt worben fein. Das ift
ein Jrothum, Mo Haben Dort in ven leten Tagen
Berliner Kriminalbeamie {m Ginvernebmen mit der
Dreddener Reiminalpolizei nady biefer Ridhtung bin
Nadforfdungen angeftelt, bod) Bat toeder Der ver
badtige Reliner, nody ber ebenfalla verdidytigte fribere
Ctubent #berfibet weden Fonmen. — Da bie im
@lat aufgefteliten 110500 9RE. flir bie Sdnees
befeitigung in diefem Sabre nidit ausreidten,
wurben vom Rathe 90000 INE. nadbewilligh. —
ur Decung des durdy Hag 13, deutfdhe Bunbes-
fdiefen in Dresben entftandenen Beblbetrages
oon 172000 INE. Baben die Stadtverordneten 50 000
M. bewilligt,

T Dresden, 25. Febr. Als Weihnadisge{dent
fanbte eine Dresbner Cigarettenfabrif 6000 {bres
Babrifats an unfere Sacbfen in @Ghina. Gin mit
ber Padung ber Sdadyteln Betrauted Midden aus
Uobtau legte im Syery einem Padet einen Heirathe:-
antrag mit bei.  Diefer Tage traf prompt barauf
tie Antivort ein. St 8 nun Jufall ober Sehictnng
gu nennen?  Gin aus LWhtau geblirtiger Gifenbreber,
jegt al8 Soldat hes 6. Ofafiatifden Inf.-Reg. 7.
Gomyagnie in China befindlid), erbiclt die Schadhiel
unb bietet auf bem Umiege tiber China dem Maddyen
Derg und Hand an — allerdings mit dem Borbe:
balte, baf fie felbft feine ,alte Sdadytel” fei. Da
bied letere nidyt ber Fall ift, biirfte biefer Heiraths:
anteag auf biefem body wobl nod) ungetwobnliden
Wege gum Jiele fitbren.

Fahrplan vom 1. October 1900,
Merjeburg in der Ridt
9 M. (D.-Synell;. 1.—2, K1), 5. 1.
(1. tL), 8 U. 48 M. (Scnellz.
4. §il) Bm., 12 1. 10 M>
(s P12 0 17 90
4 U. 44 M* (1.4,
- $6) ., 8 1. 7 M, fnellz.
—4RL), 9 1. 8 M. (D.-Selyellz.
N.* (1.—4. K1) AbDdS
idjueten Biige halten i Anunendor an.)
Anjhliff
19

U. 229

chuelly.

M., T ) 11 b
110 M. (Sdyne RNachts.
Magdeburg: 4 1.

3 M. (Schnell3.),

it

% 21, 31, 61
Auferdent Sonnt vort Halle
. 30 M, 3 1. 30 41, 41
30 M., 6 1L, 710, 8 1. Nadyne.
Sangerhaujen: 5 1 ) 51 0 AL
b 1, A2 S 9 611,
. 80 9k, 10 1. 409, 11 U
Halle—Halberita 4 1L 50 Mm 1
11901 M, 11 33M, 31 42 M, 6 11, 18 M
AL
i M., 6 11
MMerjeburg: 1”’ III.
1
Nady Weigenjels: 3 1. 40
4 M (1

K1), 81 6 M

1. 35 M.,
.-3

12 1

Corbetha
3,8
S

G118 M., S 1. 40 M.,

.5 M, 11 1. 40 M.,

61
g—Artern: 510, 21 M, 9
31 48 M, 81l 52 M,

Merjeburg— Miichelun,
jeburg 627 | 10%0 | "949 | gis
¢ 1101 :
70 1108

1116

112 2

1 0

1134 | 8%

— Merfeburg,
457 1 gi5.1 1155

505 | 829

g | 515 | 918 | 12

WMerfeburg — Sdhaif

ab Merjeburg  [6w | 100
Stnapenbdorf 704 | 1196 ' 308
14 1135 316

it
Qaudftadt
Grojjgri

&

Sda

a 104
1borf 111
burg 1%
Laudhftadt—Shlettau,
L :

Lauditddt 5t
Delip a. B 552 | B8
Benfend 601 857
. Holleben-Beudyligs | 612 | 907 | 195
Sdylettan 620 | 915 10
Sdylettan—Landyitads.
Sdleftan 70 |- 980 1 9
Holleben-Beudjlip | 740 | 9ot
Benfenbdorf 782 | 1008
o Delip a. B. 801 1 1012
Laudjtivt 81 | 10

Reclametheil. :
Stannenerregende Grfolge,

" Rachfteenter Brief fdhilbert vecht lebbaft, 1ie

Herr und Frau Giefe, nadbem fajt alle Hoffnung

gefcbiounben twar, ron ibren Qeiben Befeeir wurben

und fidy jept guter Gefundieit erfreuen. Herr Giefe

febreibe :
SHamburg, Konigftrage 9, 18, Juli 1899,

o Seit Jabren leide i

unwiffend  an  einem

Nieren- und  Leberleiver;

weldyes durdy einen Anfali

gon Jnfluenga wollftindig

aum Audbrudy fam. BVon

brei ergten bin idy nady

biefem  als. lungenleidend

bebanbelt worben und mwar

idy burdy biefe Behandlung

o wollfthndig  berunter

fommen, baB alle meine

Hoffnungen in ein Nidyts

b WO gerfallen faren und id)

Albert Giese midy fdon aur ten o

vorbereitet hatte. Durd) eine befannte Dame, welde

Warners Safe Cure aud) jur Gefundung benugt

batte, wurbe mir biefe Kur empfoblen. Da idy nun

alles Pertrauen  zu - allen Medifamenten - verloren

batte, griff ih nad) vielem Sureden ala legted an

BWarners . Safe Gure, toodurdy idy foldye younber-

baven Refultate erzielte, bag idy nady Berbraud) von

16 Slafden qum Woble uny gur Freude meiner

Samilie jept meinem Beruf mie frither wieber nady-

gebe, foivie von meinem fo fdtveren Uebel Befreit
worben bin.

Meine Frau, welde fidy burd) Grfaltung im
Wodenbett ein ftarfed Nierenleiden augezogen batte
und beren Urin wie Mildywajjer ausfal, ift durdy
Oebraudy von 12 Slafden Warners- Safe Gure von
ibrem fo {dhiweren Qeiven wicber befreit worben und
hat jept an Ausjehen und Forperlidiem Gewidyt febr
gut jugenommen. 4

Jb forede Biethurd) meinen berglichften - Dant
aud moge diefed fo gute Mittel der leidenden
Menfhbeit jum fernen Woble gereidyen,

Albert Giefe.
20,0, Edellebertrant
it 80,0, Glycerin 40,0,

3 1 von:

LWwen-Apothefe in Magveburg; Adler-Apothefe in
Afdhersleben; von den Apothefen in Burg; Jobannis-
Apothefe in Hatberftadt; Loiven-Apothefe in Staffurt
und anberen  Apothefen,

Sdjtwerhdrigleit, — Ghne reidhe Dame, welde durdh
Dr, Ridjoljon’s Kiinjtliche Dprtrommeln von Sdpwerhiriglett
und Obrenfaufen qebeilt worden ift, Bat fetnem Snjtitut efn
Gejdent von 25000 TMart iibermadyt, damit joldje taube und
fdhmerhirige Berjone veldje nidit die Mittel bejigen, fidy die
Dprtromnreln 31t verjdjaffen, biefelben umijonit evhalten Enmen.
Briefe wolle man adreffiven; Ny, 2125, Dasd Juftitut
Ridolfon, ,Rongeotts, @unnersbnry, Louden, W,




Orofe
Holy-Anctio,

- Ym Wittwody den 6. s,
pom vornt. 10 A ax,
wetde i) Dnlleje Stv, 10 zum Sliges
mertabefier  Semf’jden Nadylap  gehorige

trodene Pilzer, ald: .
grofiere  Pofien Fidtens, Pappel:,
Grlenz, Rothbudjenz, Ritjterns, Gjtenz,
Weifbudenz, Gidenz Bohlen und

Yeringmajdines

e e g Wi Galler junmm., Shmalefr. 10,

S Bilohnuerel
pon Otto Staudte,

Halle a. S, om Siidfriedhofe.

Grofie8 Rager von Grabbentmiilern ud fhwary jhoebtichent Granit Ia., fotvie

Brefter, cinen Boften fertige, juge:
fnittenc votfbudene und  eidjene
Freppenz und SelzStufen, einen gr.
Poften Kanthilier in Fidyte, Kiefer,
Poppel, Rothz u. Weifbude, Hhorn,
Gje n. Gide, fowie grifjere Poften
Dredholerz, Bittderz, Glajers, und
Biirftenbinder-Hilzer, cine Partic
alte eidjene Thitren und Feajier, cin
Fomiliengelt, aud pafiend ols Gorten:
Yaube, eine Partic Haries Brennholy
und mehrere Siod rotfbudene Rad:

felthen
%ﬁmmd) meljtbietend gegen Baarzaplung ver=
ertt.

elg
Mittags findet Teine Unterbrecitng ftatt. |8

SMerjeburg, ben 27. Februar 1901.
M. Kunth,

gerichil. Nadylafpileger.

Inventar- Auction§

Spergar bei @otbetha.
Montag, 4. Miivy 1901,
won vormt., 12 ithe ab,

o tn Gpergan MNe. 84 wegen Aujgabe

io
der Wirthidaft dag jammtlide Jnventar, be=
fend aud:

1 Riiftwagen (2'/,7300., gony new), |l

1 Wirthjdaftswagen, 1 Prejdwagen,
1 Drejmajdine m. Giipel, 1 Drillz
mafdine, 1 anbhadmajdine, 1
Pidjelmajdine, 1 Synippelmajdine,
1 Rortoffelquetide, 1 eifence Bilug,
Bweijdaar, SKartoffelheder, 1 Krimmer,
1 QJgel, eif. Ggpen, Glicbermalze, 1
olz=Joudenpumpe, Jaudjenfaf, div.
Pliige und Walzen nud perjdicdene
anbere jur  Wirthideit gehirvende
Gegentinbe.

Sammtlide Gerathe joft new.
Gerner: 1 gut exhalenes tafelfarmiges
Slavier, Shrinte ujw., 2 gr. Mehl:
tafien, 1 Partie Geuerhol,

Bffenttich  meiftbietend gegen fofortige Baar-
gablung verfteigert werden.

aud berjdiedenen Varmor= und Gtetnarten in gejdmacvoller, Hinftletjder Ausfilerung gu

joliden Pretfen. i i
Veriveter filr Beefeburn uud Wingeaend :

Reinkold Milller,

Merseburgz, Gotthardisstrasse 4¢, XI.

Merseburger Firberei
und chemische Waschanstalt

von @tt“ @ﬁ@lk@’

Qelgrube Nr. 16,

ghalt¥sich fir alle ins Fach schiagende Arbeiten
i hestens empfohlen.
Schnellste” Riicklieferung. Beste Ausflhrung.
Solide Preise —

dltlich
fe und

Stadt-2pothefe.

binnen ¥

tperichl

nad) Borfdrift vom Ged. - Rat feff
%ethmnmoébcicﬁ}veﬂcn,
it

bie folgen b0 feit im
smabchen 3u enp injolge

Magenjdhivache rever
Biiering’s E@L

i

fothe

g,
i

i 9ie
QJR-:;/:‘K' ,00 9. o

= eriin N,,

ne BpoiieRe, cpauie- soage 10,
ekl idhen thele und Dr 1
iittic) BE Smering’s Peviin-Giiens.<vgd

Englinderin und Franzosin,

Mierfeburg erhi

qn

Dot

n
San verlange au

s Dalle, Sternjtv, 11,
uutervidgten in Mierseburg:

Futtervitbenkerne

otfhe unbd gelbe olivenfirmige Flajden, lebte
Gte mit Hoher Keimtraft, gledt ab iiber 1
Gtr. 2 20 IRt , unter 1 Gtr.a 256 ML dad

Rittergnt Gr.-EKayna
bet Frantleber.

bt Srundifids-Bectaui.

Dad Hallejde Ste. 35 belegene Grund=
fiiid foll au annehmbaren Gonbitionten verfauft
werben. tahered bet

Berwalter Kunth,

Das Haus

Qiefer Meller 1 it su civifem Pretfe unter
gitnitigen Bedingungen aut perfaufen. Ndhered

1. Ritterte, 4, L.
@in %uhm
fofort gt vermiethent

otthardtditraie 9.

ehr-Contracie

Halt jetd vorrdthig dle
Buchdruckerei Ch. Rossner,
Delgrube 5.

Dimbeers, Johanuisbecrs,
gigjrha nd Avielinen-Sajt

fund 60 Big. bei griperen Pojten
BiMtiger, empfiehlt die

Stadt-Apothelke.

Frinfte Tnfel-
Wargarine

per Ppnd 60, 70 nud 80 Bf empfiehlt
Lounis Albrecht,
Sand L

¥1. Qlitterite. 4, L8

@-iBrdi@rd Prospecte kostenfrei. p4@4@h<4®

Lanoline
Sete i v witin

Rein, mild, nentval,
Preid 25 B,

Annch Det Qanolin-

Quolinfab. Mactinitenielde dagyeg pre o™

olfn I) mn f b( ?ufe (Ig
Am Alittwody d. 6. Mars ot
trifft wicdernm ein Transport

pa, Pelgier
Arvbeitspierhe

bei miv juee Veekauf ein,
Sidjere reclle Bedienung uud folide Preife,

Otto Weinstein.
Won Countag den 3. Wdrg ab

h‘fJE ein Transport ‘

frifdymelkender und hody-

ugbm: Hiilye wr, Halben (Offrielen)
jen Hous” (Baguhe Corbetha)

.. eosr

tv
im ,Gajthof 3. Deut
preiswertl gum Berfanf,

Gustav Engel,

Crossen
(Ober.)

Gefegten 1, tugefegten
Sand, Kies,
jowie vovsiigliden
Liehmnm

cpfedle preiswerth ab meinen Gruben
ober frei Plab.

£ina verw. Poser.

Beficllungen  crbeten  uad) e
schauer Strasse 2a ober gr.
Ritterstrasse 15.

“Bilderramen
fabuicivt Algsrix ;tl“grge,

Fir Fleischbeschaner

it die gefeltd) vorgejdriebenen Fovmuulare
et3 bsr:ﬁtb,n{% dte Budbdruderet vou
5. Mofter, Oclquube Nt 6.

Weltkarten

Stitef 1 Wiart

st faben in der
81 Gryedition des , Gornefpondenien”.

Geriftete Raffees!
nur reinfdmedende Waare,

per Pfd. 100, 120, 160, 180, 200 Pf.

Gacas u. Chocoladen,

in nur Befter Oualitit, empfieh!t

Louis Albrecht, Ean |
CEduard Hoefer

in Merjeburg, o
i Hotel gum Palnbawur, §

Qehrerimen 9, Berlitz Schorl of Languages .

Braulef 1a (Frilher Harlfrafie 6).8:

Niederlage .
H der Feingropfondlung vou o
Ponned Griin, oflicferant, in Halle
o/& und Wintel /Rieingau.
q  Becauf fmmtlidger - und
udifd Weine in Gebt
wu Driginal

ans:
1ud B

ifen.

sebramutes Vel

B grofte Bequemlidleit fiic die QRiicGe, empfiehit
R

obert Hlcymne.

B 2ile Reparatuven
N u. Jimmerarbeit

: & ntmunt an

¥. Michaelis,
av. Ritterite, 17,

meril.
Jiingdpiel,

audgeseidhnete Waave, Pid.
45 P, ompfiehlt

touis flbrecht,

Saud 1.

MWer jid) eine gute

Jugharmonike
M ;u Taufen wimjdt, gqute Mibelt

> mit Patentiedern, der wende fih
an bie befannte Firma von
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Bon Karl Pauli
fepuug.) (Raddrud verboten.)
war ein reines Glitd fiir Marie oder Miege,
wie fie im gangen Ort genannt wurde,
fie nicdht viel Beit hatte. Aber wer ein
qelddft, eine Dauswirtidhaft, drei RKiie,

weine und eine Biege zu beforgen
dnfe und Ranindjen
nicht qeredinet, Dbem
feine Reit, fiber fidy
unbd feine Gefithle nady
fen, und bas wav in-
ein Glid fir Miese,
bei genauerer Rriifung
feelijhen Stimmung
umbin fonnte, ficdh ein=
1 ju mitffen, dafs Frig
fur the  Teinesweqs
iltig, fonbdern eher bas
teil fei, und Das hatte
allein bie arme Miieze
unglit€lid)  gemadt,
fie wdre ibm aud
per nddiften Be:
ng nidht mit ber Une
ngenbeit entgegens
1, wie fie e8 jegt nod,
er  Unfenntnis  {hrer
le, im Stande mwar.
trafen fid) bdiesmal
eutvalem Boben, auf
Wiefenpfabde.
eje fam vom  Felbe
wo fie beim Fladse
en  geholfen  Datte.
{dritt fie, nidts
benfend, den Main
9. Da horte fie auf
[ feine Stimme binter

mie er fie rief:

liege!” und nody einmal: ,Miege!”
erfhraf fehr. Am liebjten wdre fie
aufen — aber bas fam ihr Doch gar
. — Allein, wenn er fid) beut
mieber erdretjten follte — unwillfiiclich
fie in bie Rleidertajdie, bort ftectte ein
8 Tafdenmeffer und wenn er etwa wieder
, fo wie bag [eptemal, — drohen wollte

edenfalls damit! —

et Frip benahm fidh fehr gefittet, ev
e fid nad) ihrem Befinden und ente

| fhulbigte fidy vor allem wegen bes Lehtge:

1
|
|

fchehenen.

,»Du Baft gewif Ungelegenfeiten gehabt!”
fragte er, ,ber Bater hat gewiff gefcholten !

Und dtber * feine Fredhheit ihr gegeniiber
fagte er fein Wort, Hatte er nidit eine Silbe
ber Cntfduldigung. Miege wunderte fidh erit,
aber als er fo gar nicht bavon fprad), drgerte
fie fid).

Dir darum feine Sorge, -— den befommit Du
fchon noch 1

L eig!” fubr fie auf, ,mwenn Du e3 wagen
follteft!””  Und ihre DHand fubr eilig in die
RKleidertajdie.

,Mein, neinl id) wage gav nidts !’ er-
wiberte er ruhig. ,,Lah ung [lieber verniinftig
jufammen plaubern!*

Dasg drgerte fie nun wieber. Unbd fo lieb

Schneehiffe der Eshimos.

,Jtun, und bie Beleidigung mir gegens | s ihr war, dah er fie in Rube lie, Do} er

itber 2+ begann fie endlidh.

,Beleidigung? — Was benn filr eine
Beleidigung? fragte er erftaunt.

,Nun baf — — Sie — bdaff Du —
fie Datten fih von Kindheit an Du genannt,
uf einmal fam e8 ihr unpaffend vor, ,,Du”
ju fagen — —

,,Daf idh)? — wiederholte Frip verwunbdert.

»Run, den Kupl” plagte fie ploplich heraus.

LA ben Ruil fagte er leichthin, ,madh

fo fihl auf jeben KuB versichtete, frdnfte fie.

L, Willit mir wohl von Deinen Kunjtler:
fabrten ergiblen 2 fragte fie fpottifch.

LAd laB dasl* rief er, die Stirn in
Jalten giehend, ,was verftehit Du dbavon? Du
biit Deines BVaters Todter, bift nie aus dem
Neft da herausgefommen, bajt Dein Leben
lang aus dbem Bollen geichdpjt! — was weibt
Du, wie's in der Welt jugeht! Reben will
man doch! Sollte ich etwa ftehlen? Jd hatte




es mir fo fdon gedbacht, iy wollte nacy Hame
burg, bort cuf ein Sdiff, und dann, mwenn
idy erft - Rapitdn geworben mwdre, wollte idy
wieberfornmen, in einer gldngenden Uniform
mit Degen und Federhut. An Did) dadte idh
aud) babei, Mieze — aber, was id) dadte,
fagte id) nidt, es niigt ja dodh nidhts!” fepte
er feufsend Hingu.

Das  Leptere war natiivli) gelogen, e
war ihm gar nidt eingefallen, bas junge
Mddcen in feine Ruhmesirdume ju verflehten,
im Gegenteil, ev Batte ftets nur von Prin-
seffinnen und Grdfinnen getrdumt, abet er
wollte ihv gern etwas Angenehmes fagen, um
einen guten Gindrud ju maden.

Das fdyien ihm bdenn oud) gelungen fu
fein, wenigftens fenfte Diiese BHold errdtend
bag niedliche Ropfden und fragte leife:

»3a, warum Baft Du denn den BPlan nicht
aus yefiifrt 2

»Wer arbeiten will, finbet immer Arbeit!
fagte Marie tropig.

»Das it aud) fo eine Redensart, die alle
bie im Diunde fiihren, bdie mit gefdloffenen
NYugen durd) die Welt gehen und nadyplappern,
wag einmal einer gefagt. Nun gut, id) will
arbeiten, — gieb mir Acbeit! — Du Baft
feine? bag ift fdhlimm, Du fennft mid), fiehjt
mid) in Not, und giebft mir dodh) Feine Ars
beit — nun, dba werbe idh ju Widlert geben,
ber judt einen Rnedht — Bhm, bda haben fich
fdhon brei gemeldet, und darunter ber Sohn
eined alten Befannten — das ift alfo wieder
nidts, was nun? So it es hier!” fubr er
fort, — ,nun fomm aber erft mal nad) den
grofien Stddten, Hunbderte, Taufende fucdjen
ba Avbeit — ja Nrbeit! Wenn es die fiir
jeben gdbe, bann Datten wir fdhone Jeiten!
— Glaubft Du, ih hab: nidht gefudht? Die
Beine habe i) mir abgelaufen! — Weun

Shnee: und SegelfdlitifHuhlaufer.

»30, glaubft Du denn, das fei fo leicht?”
rief er unmutig. ,Um Rapitdn 3u werden,
muB man dod) erft auf ein Sdiff Fommen,
und um auf ein Shiff ju fommen, muf man
®eld Baben! Bweihundert Marf Ffoftet die
Ausritftung! Hatte iy bie?! Jdh bin mit yer-
tiffenen Stiefeln nad) Hamburg gefommen!
— Und felbjt wenn id) bie Ausriiftung ge-
babt hatte — bdenfit Du, da befommt man
gleid) eine Stelle? Wenn man in einem
Biertelfjahr anfommt, fann man von Glid
fagen! Und mwdihrend der Beit mup man doch
leben! — Roft und Logis beim Heuerbas, fo
beifen bie Qeute, die Sdhiffsjungen und Ma-
trofen anwerben, bas Fojtet febe TWodje an
swangig DMarf! Wober follte id) die nehmen?
Jd) hatte feinen Pfennigl Nun fage dody felbit,
— was follte id) denn thun?”

»Da Bitte i) dod) gearbeitet!” fagte das
junge Mavdjen, ein wenig unfider jwar, aber
mit [auter Stimme.

»Searbeitet 21 Unbd glaubit Du, baf id) bas nidht
verfudyt habe? Jdh) bin von Pontius ju Pilatus

geloufen — glaubft Du, th mar der eingige 2

man fein Geld hat, was bleibt einem bdenn
iibrig al8 arbeiten, betteln ober ftehlen. Und
glaubft Du, i wiirhe leber ftehlen ober
betteln 2

Diavie fehiittelte ben Ropf — nein, fdlechtes
traute fie ihm nidt su — leidhtfinnig modhfe
er fein, Dafiir war er jung — aber jdhlecht,
nein, fdledht war er fiderlid) nidt!

»Ja, ba war id denn froh,” fubr er fort,
»a18 jener Geiltdngerdiveftor midh aufforderte,
in feine Truppe su treten. Was willft Du?
id) befam bie MWode zehn Marf und freie
Beloftigung! Giebt miv hier femand was?
Nicht gehn Pfennige den gangen Monat! —
reben fonnen die Leute, flatihen und ffanbda-
lieren — arbeite — arbeite, — i) will ja
arbeiten! Glaubft Du, daf mir hier jemand
Arbeit giebt! Nidt eine Seele!l Sag dod)
einmal Deinem Bater, er folle mid) in jeinem
Laben anjtellen! Was der Div fiir eine Ant:
wort geben wirb!”

Miege fah ihn gany erfdroden an. Das
fonnte was fdones werben, ber wilbe Burfde
in ihrem Qaufe.

Frip ladte [aut auf, er Batte ihre G
banfen erraten. ,Dbid) war’s dodhl” rief g
[uftig.- Dann mwurde er wieder ernft.

#30 will et geben!” fagte er.

»Oeben2”  fragte fie, ,ja gehit Du dew
nidht nadyhaufe?”

Heinl”  erwiberte Frip furz. G5 my
nidgt walbr, er wollte nadhaufe gehen, aby
fie batten fid) dem Stidtden gendbert, un
er modte nidt, daB fie jufammen. gefehe
wiirden, — ihretroegen nidit, ev fitechtete, b
ihr bas unangenehm fein fdnnte.

Sie verjtand ihn nidt.

#Srig”, fagte fie, ,e8 iit fdon fpdt, qef
aud) nacdhbaufe, woes willit Du Did) fest no
berumtretben |

Wie banfbar er ihr felbjt fitr biefes e
Wort wav. Allo fie fddmte fid) nidt, fi
offentlich mit thm su geigen — aber nun th
er’s erft vedht nidht! — Ueber ihn mody
bie Qeute reben, my
fie wollten — qby
{iber fie follte Fen
etwas fagen, e ol
fie nidt in Ve
bringen, er nidt!

SL208 mid, U
tiedjen!” jagte er we
— i) treibe mi
nidt Herum — il
weif fdon, wag |
thue. Geh’ nadho
— unb redit g
Nadt 1

War es nun, b
fie feit biefer 3eit
haufigeres Bufamme
fein fuchten ober G
ihnen der Bufall, geny
o5 verging Faum ¢f
Tag, an welden §
fih nidt begzgﬂ
wdren und ein pof
Worte gemwedyfelt il
Bwar Worte:
#Ridtig und f[l‘zd)fuﬁ

wie bie Sitte i
Doy thre  Nug

fpracien immerfy
Unb ihre Herzen fjnil

gen nimmer ftill

Unb ehe vier Waod;
um mwaren, da
bas Ungliidf gefdel
Da hatten fid) Deidel
einanbder verliebt.

Jept war quter Rat teuer! Daraus Fon
Doch nie etwas werben.

Miege weinte und jammerte, baf ihr by
paffieren mufite, und Frig erging fich in by
wilbeften Selbftantlagen, bdaf es fo mweit g
fommen fei. G hatte fie meiden miifjen, g
fei an ihrem Unglic fchuld, aber er i
ein Cnde madjen, er wolle wiedber fort, ind
Welt, in den Krieg, irgendmwo werde es jd
SRtrieg geben! — Aber da fiel fie ihm mie
um ben Pals und jammerte: dann ginge
mit, benn fie fonne nidt ohne ihn leben u
wenn ev es verlange, wolle fie fogar lernt
auf bem Seile tangen.

Dann  fiiten  fie fich unter Thrdnd
fdmwuven fidh) ewige Trewe und Fiften fi
wieber.

Qérb, es mwar ein rechtes Ungliick, biel
ik

Dann fpraden fie fid) wieber Mut o
Sie wollten vor ben Vater intreten und if
alles gefteert. Aber als es jum Treten fuf
batte feiner ben Tiut dagy, — — Jm St
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den gifchelte man. Die Dallenjette, eine
reifere dltere Dame, bie mit bem Bornamen
Senviette hiek und in der Rathaushalle Sems
meln feilhielt, Hatte fie sufammen auf ber
Sangeriiefe gefehen. Und Piiigenjdynieber,
per Mann hieh eigentlich Schnieber, der Bu-
name leitete fih) von einem vor jeinem Haufe
befindliden TWaffertimpel Her, war ihnen gar
Begegnet, als fie Arm in Arm bie RKirfdallee
daberfamen.

Das war den Kleinftdvtern genug, um den
filhnjlen Rbantofien den freieften Spielvaum
ju gewdhren — und in wenig }Jagen waren
Frig und Marie as allgemeine Stadigefprad.
Neder wufte es, jeder fprad
bavon, die Spagen auf  den
Didern erpdhlien es fig — —
nur ywet Dienfdien Hatten feine
Abhnung.

Dag . mwar nidt etwa Ddas
Qiebespaar, o nein, die Datten
mit Angit und Schrecen rabr=
genommen, wie febr fie fid) ver-
taten — — Die Unwiffenden
mwaren die beiberfeitigen Bater
ber Beteiligten.

Bmwar feblte s nidt an An-
fpielungen. — Abends im roten
Odfen, beim Sdafefopfipielen,
ba war es befonders der witige
QRleinfhdndler Pribatfd, der fid)
in ben geiftreiditen Stidyeleien
gefiel. Wenn er ausipielte, fagte
er febes Mal: ,Der Frip und
bie Marle, bie lieben fidhy mwie
niel” und wenn er einen Stid)
nahm, deflamierte er: ,Die
Miege und der Frige, ble Friegen
eing auf bie Miige!” Aud) die
anberen ergingen fid) in mebe
ober minder anjiiglidhen Nebens-
arfen.

(Fortfepung fulgt)

—aa—

nfere Wilder.

Nus dem Leben der Esfimos.

Mit eifiger Strenge war der Winter
vieder eingegogen in Grdnland und
vem gefamten nirdlichen Amerifa.
Jtur auf furse Beit hatte er Sommer
vem ftarren Gefellen das Regiment
aud Den Danden winden fonnen.
Der Sommer mufte aus dem
land, bdie rebellijthen Gemiifer
agen bald in Den alten Fefjeln.
tonig  Winter rvegiert  wieder,

dle fihlechte Hade it macitlos gegen die undurchs
oringlichen Maffen. ©3 giebt Teinen Ausmweg mebr,
al3 3u wandern, mitten im bitteriten Winter die
warme riudjerige Hiitte zu verlaffen, binauszus
ziehen an Den mildbrandenden Strand, mwo fein
Gis fich ansufegen vermag in Dem Toben der See,
wo die Jaad frei ift. Wie ev im Ueberfluf forglos
eniefit, jo fitat fich der Esfimo im Mangel ohne
Murren in das Unvermeidliche. Die Hunbde werden
eingefchiret, TWeib, Rind und Boote auf die Schlitten
gelaven. Der Mann _ {dniit fidh ven langen
Sdyneefhub unter die Soblen, und nun gebts fort
iiber Den fInifternden Schnee. Wenn Ddie guten
Oeifter, an welde et glaubt, mit ibm find, witds
bald mwieder fette Tage geben. Jest ijt man an
guter Stelle angefommen. Offenes Wteer! Jn
eiter Ferne tauchen die diden Kopfe Des nibrenden

Eduard VII. K8nig von England.

Wady etner photoaraphifdhen Aufnahme.

1o der Csfimo fiebt mit %anggn auf Die Gis- | Wilves aus vem Wafler auf. Da bauet Hiitten !

naflen, mit denen er fih umgiebt. Mit vollen
Jiigen Bat Der Gsfimo Den Sommer genoffen.
Das Meer bot gute Fifche und Seetiere, und obne
Sorge fitr die Bufunft bat er gefhmelat, als fonne
3 nimmer mangeln. Wie leidht 1wire e3 gemwefen,
ne Borratstammer su fiillen, hinveichend filr den
angen langen Winter. Aber fammeln und fparen
ieat nicht in Der Natur des leichtfinnigen Volihens.
Yet fiebts fdlimm aus. Sped und Fijde geben
utr Neige, ver Winter ift den Unvorfihtigen auf
en Hals %jfommen, ehe fie fich Deflen verfaben.
Renn Das Meer fich fhlieht, muf der Eskimo ent-
ehren. Das Meer giebt ihm Fifche und Saugetiere,
die ihn ndbren, Ddenn bdie diirftigen TWurzeln und
Reduter, weldhe felbit der ewigen Schneerinde nod
bt fatrges Dafein abringen, reichen nidht einmal file
die geniigfamen Polarmenfchen aus. Bisher war
5 nod) mibglich gewefen, Da 1nd dort die jtarfe
Sisvede su durchbrechen, Dem Seehund ein Luft-
foc) offen su Balten und ihn, wenn er, um Atem
ju {dopfen, an die Dberfliche Tam, absufangen.
Jest ift Die friedliche Meeresbucht, an Dder unfere
Estimod ibre Hiitten :gebaut baben, feft sugefroren.
Immer Ddicer, Tlafterfief, mwadit die Eisdede an;

Die Belte taugen nicht gegen den rafenden Sturnt.
Wobl wirft die Brandung manched Stid Holy
and Qand, Planfen von zericdhellten Schiffen, Balfen
und Tonnen, doch die reichen nicht aus jum Bau
Des Haufes. Steine giebt e3 nicht, aber ver Cstimo
weify i) au belfen. Hat er nidht pracdtigen jtein-
barten Schnee foviel er nur will2  Unverdrofien
madt fich ein Teil der Schar an die Arbeit. Grofie
Quader mwerden aud Der harten Schneeflache ge-
brodhen und jugerichtet. Der BVauveritindige
{chreitet Den Kreis ab, fo weit er ihm fiir feine
Samilie ndtig diinft. Hinter ihm ber werden die
fertigen Vlbde gefest und mit Shneeftaub Ddie
Gpalten gefiilt. Bald fteht fo der Grundring, in
melchem an Der vor dem IBinde gefhiipten Stelle
eine Liide gelaffen witd, um nadhber den BVorbau,
ven ,Sclupf’ angufiigen. Auf den Grundring
fommt eine zweite Qage von Schneequadern, denen
eine fletne Jleigung nadh innen gegeben wird, und
fo witd Rage auf Lage gefest, bid fih der Vau
sut Halbfugel sumslbt. Fm Jnnern des Gewidlbes
witd nun rings um die Wand laufend eine Schnee=
banf bergeftellt, die Den Bewohnern zu Sigs und

ferttg Dajtebt, wird ber Schlupf gebaut, cin enger,
geroundener Gang, ber dem Winde jede Moglicheit
nimmt, bie BVebaglichleit der Jnfaffen su jtoren.
Speer und Harpunen, fowie das Kajal, ein fhmales
mit feftem Geehundsleder iibergogenes Boot, find
in bejtem Gtande, die Fellbitle bhalt den Korper
mwarm und die Musteln find ja auch feft und bart.
Die Jaadlujt, die em Eatimo angeboren ift, erwadt
und wenn et dann reid) mit Beute beladen Heim=
febtt, berricht audgelafene FroblichFeit in feiner Hiitte.

Sdinee- und Segel(d)Littfdjuhlinfer.
Unfer  Sdlittjguh in feiner urfpriinglichen

Form {aft fid) am beften von bem nordijchen

Sdyneejdhucy ableiten, der nody heute in Morwegen

und  RKanada, wo die Winter ftets lang und
fchneereich find, neben dem Schlitten
al3 ein gany unentbehrliches Be-

- forverungdmittel ,fiir Manner rie
Frauen qilt.

Gs gicht gweierlei Formen dicfer
Schneejchube. JIn Norwegen be-
fteben fie meift aus 22 Meter
langen und 10 Jentimeter breiten
Holzplatten, die vorn etwasd auf-
gebogen find, o dafy fie ungefahr
die Form der Schlittenfufen haben.
Mitunter find die Platten fogar
big 3> Meter lang, die Jiiger be-
nufien ftetd nur gang furge. Jn
ver Mitte befinvet fich ein breiter
Riemen, in den der Fufp geitectt
witd; vie Unferjeite it glatt, nur
mit etner fdhmalen Furche verfehen.
Mit viefen Schneefchuben fann man
fich aufserordentlich rafdy iiber jchnee:
bedecte Felver bewegen; ithr Ge-
braudh ift jedoch viel fchwerer 3u
erlernen wie vas Sdhlittichublaufen.
Man muf dabei die Fiife moglichft
parallel wnd didyt zujammenpalten
und bedient ficdh beim Qaufen eines
ftarfen ©Stabes ald iige.  Auf
norwegijcy beifen dieje Schube Sti,
altnordifdy SFte, deutjch Sdjeite
over Scheiden.

Gin {iberaud eigenartiged und
wohl Dden meiften unjerer SLefer
noch gany unbefanntes Winterver-
gniigen ift audy dag Segeljchlutt:
fchublaufen, de8 urfpriinglich an
ver dintfden Kiifte oder in Finn-
land aufacfommen u fein fdeint,
neucrdings aber auch jdhon auf vem
Gife tujiticher und amerifanijder
Strdme, jowie auf dem NRummelss
burger Gee bei Berlin fleipia geiibt
wird und 3ablreiche Liebhaber ge-
funden hat. Die Segeljdhlittjchuh=
ldufer over Schlittihubjegler be-
megen fih nidht durch vie Kraft
ihrer Fife vorwdrts, jondern fie
loffen fid) vom Winve mit Hilfe
eines Segels treiben.

Rénig Eduard VII. von €England.

Gs ift eine befannte Crjhenung, daf en
neues Amt, eine neue TWiirde den Charafter und
vie Denfweife eines Menjchen gang wefentlich
beeinflufgt und verdnvert. Alle Vorausiegungen
und  Prophezeiungen , welde die Jegierungss
politif eines neuen Monarchen betreffen, und Ddie
auf Grund jeiner Handlungen und feiner Thaten
als Kronpring aufgeftellt find, baben fidh) in ver
Reqel als vbllig verfehrt ermiefen. So wird es
wohl aud) inbejug auf den neuen Ronig von
Gngland  werven. Scdhon  feine betm  Antritt
der JMegiecung qebaltene RNeve macht den ehe-
maligen Prinzen von Wales vollfommen vers
geffen. Die Wiinjdhe eined fehr grofpen Teiles
Des englifchen Bolfes, fowie ver gejamten jivilijierten
Welt, welhe dahin gehen, baf der unjelige
Burentrieg dnelljtens und 3u ehrenvollen Be-
dingungen fiir die Hollinder beendigt werde, diirften
pon Gouard VIL jobald nicdht erfiillt werden
fonnen, dazu ift Chamberlain und fein Anbang

Qaqerititte vienen foll. T8enn o die eigentliche Hiitte | 3u médtig und einflufreid.




- Jugenazeiwr,
Sugendseit — wie gehn fo facht
Weider Traume Sluten!
Jugendzeit — und eh’ gedacht,
Steht das Ber in Gluten!

AUch, die Jugend fern verjant,
Wie in Nieeresblduel
Doy erfteht fie im Gefang,
®liiht das Herz anf’s newe.
Abolf Brieger.

[ VUM gyerty  10aL AT oS APYUDIOPY e BErIeroTier

De§ Frievens, aber twe man nady ihm flug,
Dann fchlug er flink uriict.

das Gigerlfum ift befanntlich durchaus feine
haratterijtijhe Cricheinung unferer Beit. I%a3 aber
weniger befannt fein wiw, iit, daf e3 qudh Seiten
gab, in Denen Diefe eigentiimliche Geiftestrantheit
felbit einen Stand erqrifi, den man vor ibr am
meijten gefdhiit glauben follte die eiftlichieit.
Jm Jabre 1792 richtete der fchof Ubalbert
von Jtheims an die Aebte feines Crfprengels eine

T (OIE OJT, 1DIE €5 111 Der UTPTatie YETRy, ,eime
von fehs Ful” baben) und sulest folgen
energijhe Strafandrobungen.
ranadfifd) fanzen. Jn den 1847 erfchienenen
Demoiren cines Grafen Hendel von Donnersmark
wird et folgende Vorfall ersahlt. Der Graf Batte
im Sabre 1810 als Fliigeladjutant ves Ronigs von
Preuen den Auftrag erbalten, im ®efolge Des
Marichalls Kaldreuth nach ‘Paris 3ureifen, um
Japoleon su feiner Vermiblun Marie Luife
3u beglitmiinichen. Vet einem te in Neuilly
bemerfte Der Raifer, daf der ®raf nidt

Allerfet.

Gine Striegsmaldine, erfunden von

oftaive. Cine 2%Bifantm:ie, bie unferes

ifiens noch feine Beachtung gefunden bat,
ift eine Rriegdmaichine”, die der arofie fran-
sofiiche Schriftiteller Tonjtruiert hat. Die
nCorrespondence 1756—1757" enthilt u. a.
einen an den Warfchall Nichelieu (den Gro
neffen_des beriihmien Staatsmannes) gerid)-
teten Brief, in weldem Voltaire das folgende
fchreibt: 68 beift, Dafi Der Konig von
Breufien jest die Piquen der mazedonifchen
Rrieger feiner RKavallerie geben mwifl. Jch
gebore nun gwar nidt jum Keiegdhandwert,
aber i) habe eine Waife erfonnen, die noch
gang anders mwirfen wiirde, eine Mafchine,
mit Der man fiher die Schlachten gewdnne.
O teilte mein Gebeimnis einem Offizier
mit, ber ein Movell verlangte und Dbiefes
Monfieur d'Argenfon (vem RKriegdminifter)
itberveichte.  Wenn die Sache Durdhdringen
follte, fo mwire es ein oitlicher IRit, daf ich
der  Grfinder diefer Majhine bin. Jeh
wiinfchte, daff Sie die rmee fommanbdierten
und mit  meiner Waffe Lreufens Madht
vernidhteten.” — Jn einem fpdteren Briefe
fommt Boltaive dann nody einmal auf feine
Grfinoung suriid. ,Madgen Sie Sich den
Sypaf,”_fdreibt er an_den Marjchall, ,und
laflen Gie Sich von Flovian Vortrag itber
meine Mafchine halten. Gt bat fie ausge-
fithrt und ijt iiberseuat, daff bei ibrer An-

Wexievhild,

Wo ift der dumme Anguitd

wendung  fedhdhunvert  Menfchen  und
ebenfoviel Pferde geniigen, um eine

von gehntaufend Mann  zu vernidhten.”  BVon
ver Grfindung felbjt fcheint fich webder -eine Be-
fdhreibung nod) eine Beichnung erhalten 3u baben,
und in ver Jolge ermdbnt fte Boltaire nicht mebr.
#Bitig" erfchien thm die Sadye wobl deshalb, weil
ev ein leidenfhaftlicher Gegner ves Rrieafithrens
war, weil er ven RKrien wiederholt als Verbrechen
begetchnet hat. Aber warum erfand er dann eine
friegsmajdhine? Nun — ver Brief an Richelien
ftammt aus dem Jabre 1756 und drei Jahre vorber
mwar Boltaire auf Befehl Frievrichs des Grofien in
Frantfurt a. M. arretiert worden. Der »Weife

Armee | energifthe Anjyrache, in welcher e3 u. a. Deift:

88 giebt cinige unferes Stanves, weldhe ftatt der
vorgeichriebenen Mondhstleider anvere anlegen, die
fir vieles Geld gefauffe Hode mit weiten Aermeln
und Jalten tragen und fie um den Leib fo feit
ujammenfchniiven, daff man fie von riicwirts fiiy
Aeiber halten fonute.  Was foll ich von ihren
Schuben fagen, welche fie o tnapp und eng machen
laffen; dafi fie- Davin, fait wie an den St ges
fchlofien, am ®eben gebinvert finde Audh fepen fe

Denfelben vorn Sdndbel an und laffen ibnen einen

[piegelhellen Glang verleiben.” Dann verbreitet fich |
ver  Crzbifchof noch iiber das Thema der Bein- |

tangte, und fragte um die Urface. Harmlos
erwiderte Donnersmark: ,,Sire — je ne suis
pas accoutumé & la danse framcaise® (ich
bin nidt gewobnt, frangdftich gu tangen).
Jtapoleon aber fafite diefe IWotte weniger
bavmlos auf und im ndditen Augenblice
Jouctte ev vor bem Grafen aus, wandte ihm
ven Riiden und ging fort. Hitte nicht Der
medlenburgiiche Gefandte v. Litow, Dder
Daneben ftand, feinen Landdmann, ver aufer
fich war, am Avm gefaht unv weggefitht,
fo_ bitte Diefer fich — wie er in
wibnten Memoiren evsablt — zu eine
von_unberechenbaren Folgen binveifien laffen.

Was it ecine Oper? Diefe Frage
beantrortete der ifalientfhe Theaterdirettor
Barbaja einmal einem Tertdidter, der's ihm
nidht redht gemacht batte, mit folgenden
Worten: ,Cine Oper, mein Lieber, ift ein
unverbeivateter or, Der im erften Vit
anfommt — einelei wober — und die Gnt-
dectuna madht, daf feine Geliebte mit einem
p iten verbeivatet ift. Jm zweiten Aft
treffen fic) Ddie Qiebenden und ber Baffiit
fommt dazu und bringt ihn ober fe um.
Om dritten Aft wird ver ifiberlebende Teil

es Liebespaared umgebracht, oder er bringt
ih felbit um und nur ver Vaffift bleibt
itbrig, wenn er nicht umgebracht wirv.”

ie franzbfifdhe ievolution hatte
befanntlidy febr raich auch in den {ibrigen
Sulturftaaten mebr oder weniger ftarte foziale
Solgen.  Wie fie auf IWien mirlte,
ergblt  die Biterreichifhe  Schriftitellerin

Garoline Pihler in ibren ,Dentmi g
feiten aus meinem Seben”. Die erjte Aolge De
neuen Joeen war — fo fehreibt fie — daf man die
alte jteife {leidbung in den Ballets befeitigte und
die Tangerinnen in Trifots aquftreten Tiekes oo
Dagegen batte wabricheinlich audy die Arijtofratic
nichts eingurenden . . .

Bwei Handelsreifende fiten an der Table
'hote einander gegeniiber. ,Meine Firma,” exzaplt
der eine, ,braucht allein aur Rorvefpondeny jabrlid
fiir faufend Mart Tinte.” — ,Das ijt qar nits,”
etwivert der andere. ,Unfer Haus erfpart jibrlich
fo viel nur vadurd), vaf unfere jungen Leute an:
aewiefen find, feine Punite {iber Dem i su machen.”

hat

Rebaug,

3,

Bon ven drei Babnbhdfen A, B
und € liegt A wvon B 15 km
entfernt, welde ein Giitersug in
20 Minuten uriiclegt. - Bei der-
felben Gefdymindigleit dauert die
Fabrt von B nach) € 12 Minuten;
wie weit liegt A von €2

Aol

Jn gefdidter Kiinjtler Hand
Madt er fehone bunte Sachen;
ALS ein ungefchicter Menich

Aufgaben.
1
Bei einer  Gefchmindigheit von 65 km (in
1 Stunbde) fibrt ein Gifenbabnsug von der Anfangs-
nach der Enditation 90 Minuten lang. Mit welcher
Gefdhwindigfeit (in 1 Stunde) muf der Bug fabren,
wenn er in 75 Minuten die Enditation etreichen
foll?  Wie lang ift die Strede zwijchen der An-
fangs: und Endjtation?
2
Bwei Bahnbsfe A und B liegen 25 km pon
cinander entfernt. Bon A fibrt ein Perfonenzug
mit 80 km und gleichzeitia von B ein Gittersug
mit 60 km efdhwindigleit ab. a. TNach melcher
Beit Freugen fidh Bie beiven Biige. b. Jn welcher

nifernung von 9

Berantwortlider Nedatteur: Paul Vetter, Verlin O, @edrudt und Gerausgegeben von

|

Lift er alles mit fich machen.

Taufd-Raffel.

Pagen, Ulm, Wange, Paf,
Poven, Fuchs.

Die Anfangsbuchftaben obiger Wprter find
durd) ‘andere su etfetien, fodaf acht neue Wbrter
entjteben, deren Anfangsbuchitaben, jedoch in andrer
Reibenfolge, Den Namen eines Dichters ergeben.

Titel, Rampe,

Arithmogryph.

Jh trage manche fdhwere Lajt;

Dod) fdhrerer bin idh oft u tragen;
Dod) wird e den nicht niederfchlagen,
Der midy voll Glaubensmut umfaft,

Stoly prang’ in Rom und Kirchen ich,
Und wieg’ auf Madchenbufen mid.

Gharade.

Draufien ftebt ein weifer Mann,
Ler fid) niemals wirmen fann.
Wenn die liebe Sonne fdheint,
Stebt der weifie Mann und weint,
Wird flein und immer fleiner.
Sagt, was it das fiir einer?

Logogrypf.
b bin swar meiner Schivejter gleith
n Alter und an ten,
Dod; bin idh) nid, jo flint wie fie
Bu allerlei Gefchaften.

Sdjerzfrage.
LWarum hat Adam in den Apfel gebiffen?

Qluildfungen folgen in gweitniditer Junmer)s/
$ia

Huflofungen aus vorlehter Turnmer

Bablentritfel: Mark, RAula, Jied, Ruge,
Gurt, Adt — Walaga, Sadeff. — Berjred:
rdtiel: Deil Dir im Siegerfrans, Derricher des
Baterlands. — Logogryph: Das W hausichilv.
Wanvelrdtiel: Wafrone, Mafrone, —
Ratiel: Der Hafe. Sderzfrage: Grofie,
mittlere und fleine. — Palindrom: Q_Settetbabn
+— Anagramm: Jungfrau.

John Sdywering Verlag Uttiengelelkjalt, Berlin Oy Dolgmartijte, 4,
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Erpedition: entgegengenonumen.
SJufevate finden bei der grofien uflage
bes Blattes die smedentipredjendite Berbreitung.

Ruflands Stellung

aur Graencrung der Handelsvertrdge.

Y Die  qus ben jimgfien Publifationen bes
ufiifden Finangminifterd bervorgehende Uebersengung,
Daf ber Wieberab{dylup eines Hanvels:
vertraged gwifden Deutfdland und Rup:
{and nur quf Grunbdlage desd gegentwirtig beftehenven
Danbeldvertrages: moglidy ift, mit anderen Worten,
baf Eeine Grneverung bed Handeldvertraged eintritt,
wenn . Deutfdlond  fid) Davauf verbeift, feine Brot=
getreibesolle fiber 35 Mark fir die Sonne au er
boben, it ben Agraviern HOdR nnevwinfdt. Sie
haben bisher immer nod) mit bem Gedanfen gefrebit,
baf eine Grhohung der Getreivegolle den . MWieber-
abfthluf eines Handeldoertrages mit Rufland durdh-
aud nidgt hindern twitbe. , Spegiell die Agrarier, —
fo. fithet der Abgeorbnete Dr. Th. Barth in der
neueften, Nummer ber , Nation’ aus — welde das
Gefbaft  rer, Sammlungspolitit betreiben, und bie
Dehalb ein befondered Interefje daran nehmen, . bie
flusadlinerifhen  Grofinduftvielien nidyt  Fopffden
gu madjen, baben biefen Stanbpuntt mit groper Leb-
baftigheit vertreten.  Rody in ber Sigung des Ab-
geordnetenbhoufed vom 29. Sanuar hat ver Abgeordnete
von Jebliy und  RNeufirdy feine faatdmannifihe
Ugeberlegenbeit mit ben Worten befunbet: Rupland
tirh, wm fidh den Deutfchen Markt au erbalten, fidh
bexeit finben, mit ung einen unferen. Suterefjen ent:
fpredyenden  Hanbeldvertrag abjufdliefen, bas lehrt
bie Erfabrung und bie Gefdyichte. MWer behauptet,
baf hobere 3olle mit Handeldvertrigen unvereinbar
find, ber hat aud der Grfabrung nidhts gelernt, ber
ift ein Theoretifer der blafjeften, grauefien Theovie.
— Diefer Staatdmann der allergrinften  Praris  ift
burdy bie neuefte Publifation ded ruffifden Finang
minifterd in einer Weife dedavouirt worben, bie
feiner Nede vom 29, Sanuar . einen nadhiragliden
Deiterfeitderfoly fidgert. ,,Rein Wunber — {o beifit
¢ inoder ,RNation” weiter - — af Dbiefe ent:
idufdsten Propheten fidy fept alé rabiate Patrioten
auffpielen.. @8 ift joimmer bas Bequemfte, wenn die
Bernunft verfagt, an die patriotifdhe Phrafe su appel-
liven. - Filr die. Agrasier ijt bas in bigfem Fall um {o
leidter, a8 fie ja einen Abbruch Der Hanbeldver-
fragapolitit feinedwegé von ihrem agrarifdhen Jnters
eilenftanbpuntt qus beflagen.  Doad  Nidytguftande-
fommen von Hanbveldvertragen unb  darauf folgende
Jollriege bebenten {fir fle eine toeitere Steigerung
e Agrargélle.  Sie befinden fich deshalb in dexfelben
fage wie patriotifdye  Armeelieferanten, die um fo
wehr verbienen, je heftiger ber Rrieg gefitrt  wird.
Der Aufruf gu den, Waffen, den die Agrazier extdnen
lafjen, verdient desbalb unfererfeitd nur Spott und
Hobn.  Deutfchland Bat in der internationalen Politif
audfdyliehlid) - und. allein feine eigenen -Jntereffen
toabraunchmen, nbd e8 ware ehen fo einfiltig iwie
veebrecherifdh), wenn man fidh durdy bie Offenbeit eines
auslindifdien Finanyminifters davon - abhalten laffen
toliede, Dad qu thunm, was im nationalen Snierefie
geboten ift.  Das nationale Snterefje aber gebietet
und, eine Politif ber offenen Thie it betreiben unb
fidy nidht von agrarifdyen Sdyuggolifanatifern in's
Sehlepptau nehmen . laffen.

Bolitijhe Neberficht,
A /4
Sidafrifa. Bomfidafritanifde
fdhouplap [egt bidher eine amt!

Sonntag Pen 3?9)?&&50

ftatigung von der Uebergabe Louis Bothas
nidyt vor. Die englifche Regierung gicbt ausbriidlicy
gu, baf . fie bié Donnerdtag Abend bdardber feine
Radyridyten erbalten babe. Im Gegentbeil melbet
vom . Donnerdtag ,Reuters Bureau’, baf bie
DOperationen bed Generald Frend) durdy anbaltende
Regengliffe vergdgert werden. Der vor Frend)
ftebende Feind unter Louis Voiha habe fich in Fleine
Ubtheilungen - aufgeldfe.  Taglih mwirden Buren
gefangen genommen ober firedten die Waffen. —
Bom  Freitag  witd aus Lwonbon gemeldet: Die
Geriidyte, Daf Botha feine Uebergabe angeboten
babe  und  Berbandlungen  dariber  fdyweben,
wetben  febt hier fir grunbdlos :gehalten.  —
Demwet hat, wie ,Reuterd Bureau” aud Kapfadt
von: Donnerdtag meldet, bie Drift nordlidy von
Hopetoron unpaffirbar gefunden und fidy fiivwicts
gewandt.  Detachirte Abtheilungen haben bdie Babn-
linie iberfdritten und nabern fidh, foharf verfolgt,
Petrudville. . Cin fpateres Telegramm meldet, Dewet
fei im nmarfd) auf Philipstown. ~ Prafivent
Steifn fei bei Dewet.  Ehenfo feien Hergog und
Brand gu ihm  gefiofen. — Diefe Nadyridyt von
einem neuen Bormar(d) be Wets gen Sitven wird
beftitigt burd) Privattelegramme aué Kapfiadt vom
Donnerstag.  Danad) durdbrady de Wet' nady Ber-
einigung mit Hergog und Brand mit 2500 Mann
bie englifdhen: Sruppenmafjen und marfdhivt flidiwiete
in ber Ridtung auf Colesherg.

DOefterveid - Ungarp, Sm
Abgeorbnetenhaufe warfen am Freitag wabhrend
ber Jede bed Juftiyminiflers  gwei . befannte Fibrer
ber Budapefter Sozialiften cine grofe Menge
fogialiftifer: Flugfcbriften mit der Weberfdyrift , Brot

a0 o d hora folt 4. & aa

ungarifden

L

en. . Die
Hung-

; tarie aus, um bdie
Unterzeidynung bes Abfommens beyiglich - ber- Man-
dfdjurei ju befdhleunigen.  Anbdererfeitd bat aufolge
Fientfiner Nadyrichten ausd juverlaffiger biplomatifder
Quelle Deutfdland die  dinefifde  Regierung
tifjen lafjen, baf e6 unviditig fei, wenn Ghina
werthoolle nationale BVermdgensdiheile
und Ginnahmequelen durd) Seyp ¢ Abfommen
mit eingelnen Staaten oder Genoffenfdiaften weq
gibe, folange bie' BVerpflidy 1 Ghinad  gegenitber
ber Gefammtbeir ber 9 Hargeftelit und
Dereinigt i Si B nad find
o te theils friber,
gegeben  tvorben

’

1901,

bei Ghina gegen das Mandfchurei- AbFommen
forudy ethoben.

Der amerifanifde Commiffar RodHile
in Pefing turde nady der , Frankf. 3tg.” von feiner
Fegierung angeiviefen, gegen toeiteres Blutvergiefen
gu proteftiven, fuegiell aud) gegen die Maffentin-
ridytungen.

Ueber newe Unruben ird dem ,Standard”
aud Schanghai gemeldet:  RNadyriciten aus dinefifher
Quelle jufolge hat i-Hai-tfdhun, ein Schirgling
Tungfubfiangd wnd Juons, bei Lantfdau mis
5000 Mann einen Aufftand begonnen.

Die Hinriditunghes BizeFonigs Pifien
ift, wie den , Daily Rews” aus. Singanfu [gemelbet
tirh, -am. Freitng voriger Wode in Lantfbau volf
aogen tworben.

Dentidland.

Berlin, 2. Mig. Der Kaifer mabm am
Donnerdtag vor der Frihftiddtafel cine militarifehe
Melbung be8 Kronprimzen enigegen, Der aud),
ebenjo wie ber Finft ju Shaumburg-Lippe, zur
Fribftidatafel gelaben war. Swifdhen 2 und 4 Uke
unternahmen bie Majeftdten eine gemeinfame YAue.
fahrt mady bem Grunewald und befudyten. bei der
Gelegenbeit bas NAtelier D3 Bilbhauers Goep in
Gharlottenburg.  Am fpateren RNadymitiag  erledigte
ber Raifer Regierungdangelegeribeiten und begah fidh
um 7 Ubr nady dem Ralaid des Jagermeifters
Fitrften  Plep, um, wie fdon mitgetheilt, an dem
SKapitel bed Orbend vom Weitien Hirfely
bem folgenden Diner theilpunehuten.
unternabm ber Kaifer den' get
ZThiergarten, fprady bei ber Geleger
director Geitner und Hovte dann im Ausdiwartigen Amt
ben  BVortrag bes fang rafen v.-Bilow
Jwifthen 107/, und 12 Uhr vormittags befudite der
Raifer die Ateliers deé BVildhauers divig Cauer
und bes Malers Prof. Hertel und fubr darauf gum
frangofifden Botfhafter Marquis ve Noailled. —
Kronpring Wilkelm, von defien Ieidter Gr-
franfung wird Fivylidy beridhteten, ift jept von feiner
JAnbidpofition fo weit wicder Hergeftellr, bap er bereitd
Ausfabheten und Spagierghnge unternehmen fanm.

— (®onig Gduard von England) Ffomme
nidt nad Terlin, Nad) den bidherigen Anord
nungen bleibt er bis Sonnabend in Eronberg, um
bann  dber Vlifjingen direct nady England uriicun
febren, fo bap er Sonntag frith {don in London
fein Eomnte.  Gine Aenderung in dicfer. Beftimmung
ift moglidermeife durd) ben etivaigen dringenbden
Wunfd) der Kaiferin’ Friedrich geboten, ikren Bruder
nody einige Tage um fidy u feben.

— (Deutfd-ruffifderHanbelsvertrag,)
Gin newer offigiofer Artifel iff in ber
,Birfdewija Wiebomofti” erfdhienen. G tird darin
ber woblthatige Einfluf des beftehenden Hanbeldver-
teags fiir bie Entwidlung und Aujredyterhaltung guier
nachbarlider Begiehungen gepriefen und weiter ausqe-
fithet, die Gefabr eined RKrieqed mit 3wei Fronten
fei filr Deutfdlond. durd) ben  deutfruffifdien
Danbeldvertrag fiir abfelibare Jeit gefhvunbden, “ebenfo
bie  Moglidyfeit - eines beutfd - ruffijden - Krieges
Anbrerfeitd aber wird bic Doftrin ald geradbezu
abfurd beyeidnet, baf indbuftrielle wnd commerzielie
Begiehungen in ben politifden Begiehungen
ber Madyte Feine Rolle fpielen, daf man daker
einanber wirthfdaftlich nuiniren und dabei freind-
fdyaftlidhe Begiehungen beibehalten Fonne.

Barlamentarijdes.
Dentider Reidydtag, igung vom 1, 9
h3tag fetite Beute die 3w t
etatd jort betm




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 53.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zu Nr. 53 des „Merseburger Correspondent“ vom 3. März 1901.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 53 des „Merseburger Correspondent“ vom 3. März 1901.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Illustriertes Sonntags-Blatt Nr. 9. 1901.
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







